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Liebe Basketball-Fans der inexio Royals Saarlouis,

die Saison 2020/2021 der 1. Damenbasketball Bundesliga 
startet endlich wieder am 24. Oktober 2020 mit einem Auswärts-
spiel gegen den BC Pharmaserv Marburg. Bereits seit den 90er 
Jahren wird in Saarlouis Damenbasketball auf höchstem Niveau 
gespielt und die Royals, die zu den Topvereinen der deutschen 
Basketball-Ligen gehören, haben sich seitdem als feste Größe 
im schönen Landkreis Saarlouis etabliert. Ein Grund mehr mit 
großen Erwartungen nun endlich in die neue Runde zu starten.

Grußwort
Patrik Lauer

Besonders Gas gegeben haben in der letzten Saison die Damen 
der zweiten Mannschaft. Ohne eine Niederlage schafften die 
Mädels den Aufstieg in die Oberliga, ein glatter Durchmarsch mit 
dem Ziel fest im Blick. Zu diesem Erfolg gratuliere ich allen Meis-
terinnen und Trainerin Nadine Minder recht herzlich.

In der Corona-geprägten Saison 2019/2020, die einen vorzei-
tigen Abbruch der Profiliga zur Folge hatte, gab es keine Play-Off 
Runde, keinen Meister und keinen Absteiger. Die Saarlouise-
rinnen erreichten nach einer turbulenten Spielphase schluss-
endlich den 11. Tabellenplatz. Jetzt heißt es: Ärmel hochkrem-
peln und mit fünf Spielerinnen des alten Kaders und fünf neuen 
Spielerinnen viele Körbe zu erzielen, damit das Mannschaftsziel, 
nämlich der Klassenerhalt, erreicht werden kann.

Um die regionalen Talente weiter zu fördern, hat Trainer Marc 
Hahnemann gleich zwei U18 Spielerinnen aus Trier und Saarlouis 
in den Kader der Bundesligamannschaft berufen. Hier zeigt sie 
sich wieder: Die engagierte Jugendarbeit der inexio Royals Saar-
louis im saarländischen Damenbasketball. Ich wünsche allen 
Mitgliedern, Unterstützern, Trainern und Spielerinnen eine span-
nende und erfolgreiche Saison, faire Spiele und eine Menge Spaß. 
Zusammen mit euch freue ich mich auf viele aufregende Spiele 
in der heimischen Stadtgartenhalle in Saarlouis.

Viele Grüße

Patrik Lauer
Landrat des Landkreises Saarlouis



  

... füreinander da zu sein.
Darum leisten wir gerne mehr für Familien

aok.de/rps/familie-istJetzt mehr entdecken!
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Peter Demmer
Oberbürgermeister

Marion Jost
Bürgermeisterin

Liebe Basketball-Freunde, 

als wir in guter alter Tradition unser gemeinsames Grußwort für 
die vergangene Saison verfasst haben, ahnte niemand, was auf 
uns, was auf Saarlouis und seine Menschen zukommen würde. 
Corona legte die gesamte Stadt, ihr wirtschaftliches, kulturelles 
und sportliches Leben von heute auf morgen lahm und stellte 
uns alle vor ungeahnte und schwierige Herausforderungen. 

Umso mehr freuen wir uns, dass die Saarlouis Royals optimis-
tisch und voller Spielfreude in die neue Saison starten. Auch, 
wenn die Spiele aller Voraussicht noch länger ohne Zuschauer 
und unter vielfältigen Einschränkungen stattfinden müssen, ist 
dieser Neubeginn ein wichtiges Signal für den Verein und seine 
Anhänger. 

Den Stammspielerinnen und Neuverpflichtungen wünschen 
wir eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison. Unser Dank 
gilt neben dem Trainerstab und den Vereins-Funktionären, den 
Sponsoren und Unterstützern vor allem den Fans, die ihrem 
Team auch in schweren Zeiten stets treu zur Seite stehen. Nie war 
Zusammenhalt wichtiger als heute. Lassen Sie uns gemeinsam 
die Krise bewältigen und durchstehen. 

Wir hoffen, Sie alle bald gesund und munter wiederzusehen. 

Gemeinsames Grußwort
Peter Demmer & Marion Jost
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Liebe Freunde der Saarlouis Royals, 
liebe Basketballfreunde im Saarland, 

in der Corona-Zeit fällt es schwer, die richtigen Worte für ein 
Vorwort zu finden. Vergangene Saison wurde in Deutschland 
die komplette Saison aller Landesverbände abgebrochen bzw. 
eingestellt. Dies ist einmalig in der deutschen Basketballge-
schichte. Ich hoffe für unseren Saarländischen Basketballbetrieb, 
dass dies ein Einzelfall bleibt. 

Für die 2. Damenmannschaft der Royals hat die Saison bereits 
mit dem Pokalwochenende begonnen. Nach dem Aufstieg in die 
Oberliga ist dies der erste Test gewesen. Ich darf ergänzen, dass 
dieses Spiel gegen Völklingen gewonnen wurde. Die 1. Damen-
mannschaft hat Ihren Auftakt in der 2. Pokalrunde am 17. Oktober. 
Am 24. Oktober beginnt dann die offizielle Saison mit dem 
Auswärtsspiel in Marburg. Allen Spielerinnen und dem Trainer-
Staff wünsche ich den Erfolg, für den sie trainiert und gearbeitet 
haben, vor allem aber Spaß, Freude und verletzungsfreie Spiele 
mit dem orangenen Ball.

Ich persönlich hoffe – trotz der Pandemie – auf Spiele mit 
Zuschauern und spannende Begegnungen auf gutem Niveau in 
der Stadtgartenhalle. Einen besonderen Dank möchte ich an alle 
Organisatoren und Sponsoren richten, die den Bekanntheitsgrad 
des Basketballsports mit ihrem individuellen Einsatz über das 
Saarland hinaus fördern. 

Mit sportlichen Grüßen

Dirk Kaufmann 
Präsident des Basketball Verband Saar

Grußwort
Dirk Kaufmann



Unser
Vorstand

Paul Kast Thomas MathieuHermann Fassbinder

Folge den Royals
auf Ihren Social
Media-Kanälen
Sei immer gut informiert, blicke hinter die Kulissen und
erlebe die Royals von einer anderen Seite

WWW.FACEBOOK.COM/SLS.ROYALS

WWW.INSTAGRAM.COM/SAARLOUISROYALS
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Liebe Basketballfreunde,

die vergangene Saison war für die inexio Royals Saarlouis holprig, 
und das ist noch beschönigt. Verletzte Spielerinnen bereits ab 
Beginn der Vorsaison, ein früher Trainerwechsel, zahlreiche 
nachverpflichtete Spielerinnen, die teilweise ebenfalls verletzt 
ausfielen, und ein Dauerplatz im Tabellenkeller. Und dann kam 
Corona mit dem vorzeitigen Saisonende, das uns wider Erwarten 
den Klassenerhalt rettete.

Ähnlich lief es in der WNBL, wo unser Team erstmals in den Play-
downs landete; diese konnten jedoch – ebenso wie die Playoffs 

– nicht zu Ende gespielt werden, so dass der DBB ähnlich wie die 
DBBL entschied, den Status quo der WNBL beizubehalten und in 
der kommenden Saison mit vier Teams aufzustocken.

Lichtblick der Saison 2019/2020 war unsere 2. Mannschaft, die 
in der Landesliga einen Start-Ziel-Sieg hinlegte, das Finale im 
Saarland-Pokal erreichte und zum Abbruch der Spielzeit unge-
schlagen als Tabellenführer dastand. Der Basketballverband 
Saar beschloss, die Saison zu beenden, und den Tabellenersten 
zum Meister und damit Aufsteiger in die Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar zu küren.

Änderungen gab es in der Zwischenzeit einige: Im Laufe des 
Jahres wurden Thomas Mathieu und Hermann Fassbinder für 
den Vorstand berufen, nachdem die entsprechenden Posten 
neu zu besetzen waren. Headcoach Marc Hahnemann, der auch 
als sportlicher Leiter des BC Saarlouis fungiert, hat ein neues 
Bundesliga-Team zusammengestellt, das uns optimistisch in 
die Zukunft schauen lässt. Wie immer könnt ihr in diesem Heft 
die Spielerinnen kennenlernen. Auch unsere zweite Mannschaft 
präsentieren wir hier, deren Neuzugänge wir ebenfalls herzlich 
willkommen heißen. 

Die Aussicht auf die neue Saison 2020/2021 wirkt diffus, denn 
auch diese wird unter dem Einfluss der Corona-Pandemie stehen 
und uns damit sicherlich vor einige Herausforderungen stellen. 
Wir haben unsere Hausaufgaben gemacht und unser Hygiene-
konzept schnell entworfen – Ralf Anstätt, der Hygienebeauf-
tragter nicht nur des Basketball Clubs Saarlouis ist, sondern 

Vorwort des
Vorstandes

der ganzen DBBL, hat den Verlauf der Pandemie von Beginn an 
aufmerksam verfolgt und dabei stets die Durchführbarkeit von 
Spielen unter Beachtung der Hygienebedingungen in ständiger 
Rücksprache mit den zuständigen Behörden im Blick gehabt. 
Ihm gebührt großer Dank für seine umfangreichen Bemühungen 
und zahlreichen Gespräche, die in einem sinnvollen Hygiene-
konzept mündeten, das nicht nur dem Schutz von Spielerinnen, 
Offiziellen, Helfern und Zuschauern dient, sondern auch Spiele 
vor Zuschauern ermöglicht.

Leider werden wir nicht allen Zuschauern einen Platz in unserer 
Halle anbieten können – alle Spiele werden aber auch live 
über sporttotal.tv übertragen. Auch wird das nahezu familiäre 
Zusammensein im Foyer vorerst der Vergangenheit angehören. 
Die Zugeständnisse, die wir an das Virus zollen müssen, sind 
beträchtlich! Aber wir dürfen nicht vergessen: Dies alles dient 
dem Schutz unserer Gesundheit und dem Eindämmen einer 
Erkrankung, die noch nicht hinreichend erforscht ist.

Wir hoffen sehr, dass die behördlichen Beschränkungen 
möglichst bald nicht mehr erforderlich sein werden, und unsere 
Spiele wieder einem breiteren Publikum zugängig gemacht 
werden können.

Dennoch blicken wir optimistisch in die Zukunft, auf dass unsere 
Teams eine verletzungsfreie Saison bestreiten, in der sie solide 
kämpferische Leistungen erbringen und uns spannende Basket-
ballspiele bieten werden.

Der Vorstand des Basketball Club Saarlouis wünscht damit allen 
eine im positiven Sinne aufregende Saison, in der wir trotz aller 
Einschränkungen die Begeisterung für unseren Sport genießen 
können und all unseren Teams zeigen, dass wir hinter ihnen 
stehen.

Paul Kast	 Hermann Fassbinder	 Thomas Mathieu
1. Vorsitzender	 2. Vorsitzender	 Kassenwart



Jetzt die Corona-Warn-App herunterladen 
und Corona gemeinsam bekämpfen.

DIE CORONA-WARN-APP:

UNTERSTÜTZT 
UNS IM KAMPF 
GEGEN CORONA.

BReg_Anzeige_1-1_Print_Master_210x297_ICv2_V01.indd   7BReg_Anzeige_1-1_Print_Master_210x297_ICv2_V01.indd   7 09.06.20   17:3309.06.20   17:33
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Die ganze Welt ächzt unter den Folgen der Corona-Pandemie. Wimbledon – abgesagt, Fußball-EM – verschoben, Olympische Spiele Tokio 
– verschoben, Iron Man Hawaii – abgesagt, Tour de France – verschoben … Man könnte die Liste beinahe endlos fortsetzen.

Die Saison der Damen-Basketball-Bundesliga (DBBL) wurde vor dem letzten Spieltag der vergangenen Saison im März abgebrochen, das 
Ergebnis mehr oder weniger neutralisiert. 2019/20 wird ohne Deutschen Meister im Damenbasketball und ohne Auf- und Absteiger in die 
Statistiken eingehen. Im Moment bleibt die Frage: Wie geht es weiter?

Die Antwort darauf fällt schwer, im Grunde genommen kann sie derzeit niemand seriös beantworten. Der Fußball, in Deutschland mit 
Abstand Sportart Nummer 1, hat viel Geld in die Hand genommen, um zusammen mit Spezialisten aus den unterschiedlichsten Diszi-
plinen schlüssige Hygienekonzepte zu erstellen. Erstens, um den Ligabetrieb wieder aufzunehmen und zweitens, um wieder Zuschauer 
in die Stadien bringen zu können. Die Konzepte sind durchdacht, dennoch stehen sie auf tönernen Füßen, denn eins ist klar: Entwickelt 
sich in absehbarer Zeit aus einem Stadion heraus ein sog. Hotspot, ist es mit der Teilnahme von Zuschauern an den Spielen ganz schnell 
wieder vorbei.

Ungleich schwerer ist es, sich Zuschauer in Sporthallen vorzustellen. Der Aufwand für die Vereine und Hallenbetreiber ist immens, fast 
unvorstellbar. Ebenso unvorstellbar wären vereinzelte Zuschauer, die Abstandsregeln einhalten müssen, Masken tragen und keine 
Regungen äußern sollen, also beispielsweise nicht trommeln, jubeln oder anfeuern dürfen. Da fragt man sich als Sportbegeisterter: Was 
soll das werden? – Basketballspiele in Beerdigungsatmosphäre? Vollkommen unrealistisch!

Die DBBL hat deswegen einen Hygienebeauftragten bestimmt, der aus unserem Verein kommt: Es ist Ralf Anstätt, gleichzeitig Physio-
therapeut und Mannschaftskoordinator des inexio Royals Saarlouis Bundesligateams. So nutze ich die Gelegenheit und stelle Ralf ein paar 
Fragen darüber, wie er die kommende Saison sieht und welche Hoffnungen, aber auch Fallstricke es geben kann.

Corona und der Sport …
Von Tom Störmer

Frühstück

Pancakes

Bagels

Kaffeegetränke

Smoothies

Shakes

und vieles mehr ..
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Wie wird man „Hygienebeauftragter“einer Liga?

Die Liga hat sich sehr frühzeitig mit der Corona Pandemie 
beschäftigt und es war allen klar, dass auch wir einen 
Hygienebeauftragten benötigen. Da ich aufgrund meines 
Hauptberufes einer der wenigen bin, der über eine medi-
zinische Ausbildung verfügt, und in meiner Praxis sehr 
schnell auch ein Hygienekonzept aufgestellt wurde, kam 
die Bitte des Vorstandes der Liga, ob ich diese Funktion 
übernehmen könne. Nachdem alle Vereine einstimmig für 
meine Person votiert haben, stellte ich mich gerne dafür 
zur Verfügung.

Du hast in Saarlouis eine Praxis für Physiotherapie, bist Mann-
schaftskoordinator und Physio bei den Royals, bist Vertreter 
des Vereins in der Liga, hast eine Frau und zwei Hunde. Wann 
schläfst du?

Bedingt durch mein sehr gutes Mitarbeiter-Team in der 
Praxis, welches mir ermöglicht viele Freiräume für meine 
ehrenamtlichen Funktionen zu schaffen, einer tollen 
Ehefrau, die mich hier auch sehr unterstützt und mir die 
Freiheiten für diese Tätigkeiten gibt, habe ich Gott sei 
Dank keine Probleme mit dem Schlaf. [Ralf lacht]

Wie seid ihr bei der Erstellung eines Hygienekonzeptes vorge-
gangen?

Es hat sich zu Beginn der Pandemie sehr schnell eine Task-
Force, bestehend aus der Handball-Bundesliga (Männer 
und Frauen), Volleyball-Bundesliga, Deutsche Eishockey-
Liga 2, Basketball-Bundesliga und der DBBL gebildet. 
Hier wurden in zahlreichen Video-Sitzungen die Konzepte 
erarbeitet, jede Liga hat dies anschließend auf die eigenen 
Verhältnisse angepasst.

Wie überbrückt man bei einem derartigen Konzept die regio-
nalen Unterschiede?

Jeder Verein der DBBL hat das Konzept an die Hand 
bekommen und dies auf seine regionalen Anforderungen 
angepasst, dies in enger Abstimmung mit den regionalen 
Ortspolizeibehörden und Gesundheitsämtern. Keine leichte 
Aufgabe, bislang hat aber alles ganz gut funktioniert.

Siehst du eine realistische Chance, dass wir in dieser Saison vor 
Zuschauern spielen?

Ja, dies sehe ich durchaus. Wenn man sich an die regi-
onal vorgegebenen Vorschriften hält, die Hygienekon-
zepte komplett umsetzt, spricht nichts gegen Spiele vor 
Zuschauern, wenn auch sehr reduziert. Volle Hallen wird 
es in dieser Saison nicht geben. Sicherlich wird es auch 
hier regionale Unterschiede geben.

Staff und Spielerinnen wurden vor der Saison getestet. Alle Tests 
waren negativ. Werden die Tests regelmäßig wiederholt oder 
braucht es einen Anlass dafür?

Es wurde vereinbart, dass es eine Initialtestung vor Trai-
ningsbeginn geben soll, weitere Testungen sind derzeit 
nur notwendig, wenn Symptome auftreten sollten oder 
Kontakte zu positiv getesteten Personen bestehen.

Werden die Spielerinnen gegen Grippe geimpft oder ist das jeder 
Spielerin selbst überlassen?

Ich habe allen Spielerinnen angeboten und auch ange-
raten, sich gegen die Influenza impfen zu lassen. Aller-
dings geschieht dies auf freiwilliger Basis, einen Zwang 
können wir nicht auferlegen.

Was passiert, wenn bei irgendeiner Mannschaft ein Covid-19-
Fall auftritt?

Dann wird es zu Quarantänemaßnahmen kommen, ebenso 
zu Testungen der direkten Kontaktpersonen. Dies kann 
natürlich im worst case zu Spielabsagen führen. Innerhalb 
des Ligavorstandes wird mit mir zusammen derzeit ein 
»Szenario im Falle des …« erarbeitet.

Denkst du persönlich, dass die kommende Saison zu Ende 
gespielt werden kann?

Keiner von uns kann in die Glaskugel schauen, ich gehe 
aber davon aus und hoffe es inständig, dass es zu keinem 
weiteren Saisonabbruch kommen wird.

Zum Schluss noch eine Frage, die nichts mit Corona zu tun hat: 
Du warst selbst in der wohl schwierigsten Phase des Vereins 
Interimsvorsitzender. Ein Amt, um das dich seinerzeit niemand 
beneidet hat. Wie siehst du die Entwicklung des BC Saarlouis in 
den letzten Jahren?

Ich sehe die Entwicklung sehr positiv. Es hat sich ja einiges 
getan – etwa auf finanzieller Ebene – hier vor allem durch 
das riesengroße Engagement unseres 1. Vorsitzenden Paul 
Kast. Er ist unermüdlich unterwegs, um den BC auf mehr 
als gesunde Beine zu stellen. Man kann ihm dafür über-
haupt nicht genügend danken, wie auch Respekt zollen.

Aber auch durch die internen Umstrukturierungen sind wir 
auf einem sehr guten Weg. Mit Marc Hahnemann haben 
wir einen Trainer zur Seite, der alle Kraft aufbringt, um 
auch sportlich wieder erfolgreich zu sein. 

Vielen Dank für die offenen Antworten!
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Liebe Basketballfreundinnen und -freunde,

nach zahllosen Gesprächen und Sitzungen haben die inexio Royals Saarlouis sich dazu entschlossen, die kommende Saison, die noch 
immer von der Corona-Pandemie bestimmt wird, mit Zuschauern durchzuführen. Dazu sind jedoch allerhand Einschränkungen 
notwendig und es ist beispielsweise nicht möglich, sonntags kurz entschlossen mal eben zur Stadtgartenhalle zu fahren und sich ein 
Spiel anzuschauen. Wir versuchen Ihnen nachfolgend so transparent wie möglich unsere Richtlinien für die kommende Saison unserer 
Damen- Basketball-Bundesligamannschaft zu erklären:

1.	 Es wurde für die Stadtgartenhalle eine »coronagerechte« Sitzordnung erstellt. Diese ermöglicht, dass wir eine bestimmte Anzahl 
	 Zuschauer nach Maßgabe der behördlichen Vorgaben einlassen dürfen.

2.	 Es wird in dieser Saison keine Einzel-Eintrittskarten, sondern nur Halbjahresdauerkarten für die Hinrunde (24.10. bis 30.12.20) und 
	 die Rückrunde (1.1. bis 14.3.21) geben.

3.	 Alle Besucher der Stadtgartenhalle müssen zwingend eine Mund- und Nasenmaske tragen, durch den Haupteingang die Halle 
betreten und müssen registriert sein, um einer eventuellen Nachverfolgung nachkommen zu können. Mittels eines QR-Codes 
werden ihre persönlichen Daten bereits auf Ihrer Dauer- oder VIP-Karte gespeichert. Beim Betreten der Halle werden diese Daten 
mittels eines QR-Lesegerätes erfasst, mit Ihrem Personalausweis verglichen und für das jeweilige Spiel gelistet. Die Daten werden 
für die Dauer der behördlichen Vorgaben für die Nachverfolgung vorgehalten und danach gelöscht. Die Mund- und Nasenmaske 
darf erst bei Einnehmen des Sitzplatzes in der Halle abgenommen werden. Nach Verlassen des Sitzplatzes, z.B. beim Toilettengang 
oder beim Verlassen der Halle müssen Sie ihre Mund- und Nasenmaske wieder tragen.

4.	 Fangesänge, Anfeuerungen und die Unterstützung durch Musikinstrumente, wie z. B. Trommeln sind untersagt. Bei Nichtein-
haltung sind wir verpflichtet, die entsprechenden Personen der Halle zu verweisen.

5.	 Sie dürfen sich nach Betreten der Halle nicht im Foyer aufhalten, sondern müssen unmittelbar Ihren vorgesehenen Sitzplatz 
einnehmen.

6.	 Tribünenzuschauer dürfen weder den Spielfeldbereich betreten, noch in Kontakt zu Spielerinnen, Staffmitgliedern oder sonstigen 
Personen, die sich in diesem Bereich der Halle befinden, in Kontakt treten. Auf das traditionelle Abklatschen nach dem Spiel muss 
komplett verzichtet werden.

7.	 Die Dauerkarten werden nach folgenden Regeln von uns vergeben: Priorität A: Vereinsmitglieder, die bereits im Besitz einer Dauer-
karte gewesen sind. Priorität B: Personen, die in der vergangenen Saison eine Dauerkarte hatten, jedoch keine Vereinsmit-
glieder sind. Priorität C: Vereinsmitglieder ohne Dauerkarte. Priorität D: Freier Verkauf. Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
eine Dauerkarte. Unter Umständen kann das Zutrittsrecht der Stadtgartenhalle während der Saison durch Verschärfung 
der behördlichen Richtlinien untersagt werden. In diesem Fall haben Sie keinen Anspruch auf Rückerstattung des Eintritts-
geldes. Und denken Sie bitte daran: Zuschauer ohne eine Dauerkarte können unter keinen Umständen eingelassen werden!

Hygieneregeln
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Mund- und Nasenmaske muss zwingend getragen werden und darf 
erst am Sitzplatz abgenommen werden. Gesichtsvisiere sind nicht 

erlaubt. Achten Sie zudem auf den Mindestabstand von 1,50 m.

Sie dürfen sich nicht im Foyer aufhalten und müssen nach Betreten 
des Gebäudes unmittelbar Ihren Sitzplatz aufsuchen.

Ihre persönlichen Daten werden mittels eines QR-Codes auf der
Dauerkarte gespeichert und mit Ihrem Personalausweis verglichen.

Auf das traditionelle Abklatschen nach dem Spiel muss komplett
verzichtet werden.  

Das Betreten des Spielfeldbereichs oder die Kontaktaufnahme mit
Personen in diesem Bereich sind untersagt. 

Fangesänge, Anfeuerungen und die Unterstützung durch
Musikinstrumente sind untersagt. 

Personen mit Erkältungssymptomen haben keinen Zutritt zur Halle.



ERSTE-HILFE FÜR SPORT UND BETRIEB
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Auch in der Saison 2020/2021 werden die inexio Royals Saar-
louis von ihrem langjährigen Physiotherapeuten Ralf Anstätt und 
dessen Mitarbeiter-Team betreut.

Mittlerweile hat sich auch hier Franzi Hanus als rechte Hand 
von ihrem Chef Ralf gut eingearbeitet und steht dem Team zur
Verfügung.

Bereits seit der Saison 2012/2013 betreut Ralf als Physiothera-
peut unsere Mannschaft.

Schon in der Vorbereitung zur Saison haben Ralf und seine 
Mitarbeiter gut zu tun, man sieht fast täglich die Spielerinnen in 
der Praxis um hier bei evtl. aufkommenden Problemen frühzeitig 
entgegen zu wirken und der stark beanspruchten Muskulatur z.B. 
durch Dehnübungen oder regenerativen Massagen Lockerung zu 
verschaffen.

In erster Linie steht natürlich die Vermeidung von Verletzungen, 
hier findet eine tägliche Rücksprache mit dem Headcoach Marc 
Hahnemann über den Trainingszustand der Mannschaft statt.

Bei dennoch aufkommenden muskulären Problemen, wie 
Verspannungen, Verkrampfungen und Zerrungen oder ähnli-
ches,  hilft er unserer Mannschaft mit seinen Behandlungen und 
beseitigt so manches Problem. Auch während der Spiele ist er 
auf der Bank im Einsatz, um bei Verletzungen sofort eingreifen 
zu können.

Wer Ralf und sein Team für physiotherapeutische  Maßnahmen 
benötigt, hier sind weitere Infos:

Ralf Anstätt – Team-Physio
Praxis für Physiotherapie Ralf Anstätt am Krankenhaus Saarlouis vom 
DRK betreut die inexio Royals Saarlouis bereits seit der Saison 2012/2013

am Krankenhaus Saarlouis vom DRK
Praxis für Physiotherapie

R alf
A  nstätt

  Sekt. Heilpraktiker 
der Physiotherapie

Vaubanstraße 25
66740 Saarlouis

Telefon 0 68 31 / 9 66 72 36
Telefax 0 68 31 / 9 66 72 37
Mobil 01 72 / 7 63 32 00

info@physio-anstaett-saarlouis.de
www. physio-anstaett-saarlouis.de

In der Praxis in Saarlouis in der Vaubanstr. 25, die am Kran-
kenhaus Saarlouis vom DRK angesiedelt ist, werden sämtliche 
Behandlungsmöglichkeiten der Physiotherapie angeboten, 
diese sind Krankengymnastik, Massagen, Lymphdrainagen, Elek-
trotherapie, Wärmetherapien, Kältetherapien,  Behandlungen im 
Schlingentisch und viele andere Therapiearten.

Als sektoraler Heilpraktiker der Physiotherapie können Pati-
enten seine Behandlungen auf Selbstzahlerbasis ohne ärztliche 
Verordnung in Anspruch nehmen. 

Zur Terminabsprache ist er und sein Team unter der Rufnummer 
06831-9667236  werktäglich von 7 Uhr- bis 15.30 Uhr erreichbar. 
Besucht gerne auch die Praxis-Homepage 

WWW.PHYSIO-ANSTAETT-SAARLOUIS.DE 
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von Alexander Herges

Saisonrückblick aus
dem Kampfgericht 

Die vorletzte Saison? Naja, war nicht so toll. Unsere langjährige 
Spielerin aus Wyk auf Föhr war für ein Jahr im Ausland, und die 
Royals nutzten die Gelegenheit und beendeten die Saison letzt-
lich auf dem einzig verfügbaren Abstiegsplatz. Sportlich eigent-
lich die Klasse gehalten, aber aufgrund fehlender Unterlagen und 
der daraus resultierenden Niederlage am grünen Tisch inklusive 
einem zusätzlichen Strafpunkt landete man nach dem finalen 
Spiel auf dem undankbaren elften und letzten Platz. Da aber 
der Gegner am letzten Spieltag aus Braunschweig nach einem 
ordentlichen Auftritt in den Play-offs sein Team aus der ersten 
Liga zurückzog, hielten die Royals die Klasse.

Woran lag der Abstieg? Das große Problem schien der doch letzt-
lich zu dünne Kader zu sein. Dem wollte man entgegenwirken 
und präsentierte zur Teamvorstellung 2019/20 eine zahlen-
mäßig starke Truppe, nicht weniger als 14 Spielerinnen waren am 
Start. Neben den altbekannten Spielerinnen aus der Vorsaison 
Seraphina Asuamah-Kofoh, Helena Eckerle, Nani Ilmberger und 
Kimmi Pohlmann kehrte Institution Levke Brodersen aus Shef-
field wieder zurück. Hatte auch gleich noch eine Amerikanerin 
mitgebracht, Alison Gorrell. Nach vielen Jahren war auch Fee 
Zimmermann wieder an Bord (zuletzt bei den Royals in der Zweit-
ligasaison aktiv, wechselte nach dem Aufstieg unter anderem 
nach Göttingen und kam als frischgebackene luxemburgische 
Meisterin zu uns). A propos Göttingen, von den flippo Baskets 
kamen gleich zwei Spielerinnen zu uns, das Göttinger Urgestein 
Coco Dobroniak, und mit Verdine Warner die längste Spielerin 
der Liga, die uns letzte Saison unter den Körben einige Probleme 
bereitete. Dazu noch die Dreierschützin Jessica Kovatch aus 
den USA, die luxemburgische Nationalspielerin Mandy Geniets, 
und noch drei junge Damen aus Tschechien, Tereza Kracikova, 
Michaela Hofmanova und Gabriela N mcová. Zugegeben, die 
beiden Letztgenannten schwerpunktmäßig für die Zweite und 
die WNBL, da beide erst 16 Jahre alt waren, aber trotzdem. Also 
letztlich zwölf Spielerinnen für die erste Liga (darunter sieben 
Einheimische) und zwei Nachwuchskräfte mit gelegentlich 
eingestreuter Spielzeit.

Nach der Teamvorstellung gab es auch ein Testspiel zu bewun-
dern, es ging gegen das belgische Team aus Charleroi (bitte 
merken), die unter anderem auch in der CEWL mit dem Liga-
konkurrenten aus Marburg in einer Gruppe spielen sollten. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten entwickelte sich ein flottes 
Spielchen, die Partie wurde auch in der Höhe verdient mit fast 
30 Punkten gewonnen, und alle, wirklich ALLE Zuschauer waren 
sich einig, der Abstiegskampf der Vorsaison war Geschichte. 
Playoffs? Sicher. Obere Tabellenhälfte? Wahrscheinlich. Ein 
Platz unter den ersten vier und damit Heimrecht in der ersten 
Runde? Möglich, wenn es gut läuft. Ja, ALLE waren sich sicher, 
oder zumindest sehr guter Dinge und freuten sich auf die Saison.



Unser nächstes Abenteuer – 
einmal um die ganze Welt
Für die schönsten Tage im Jahr: Unsere Auslandsreise-Kranken versicherung 
mit umfassenden Leistungen. Einfach online abschließen unter www.ukv.de/akd
 
Ihr starker Partner · UKV – Union Krankenversicherung AG 
Peter-Zimmer-Straße 2 · 66123 Saarbrücken · Telefon +49 681 844-0

Online informieren
und Berater suchen

2020_AZ_ReiseKranken_A4_4c_UKV.indd   1 27.08.20   14:10



„HEIMSPIEL“ GEGEN KELTERN
Zugegeben, das zweite Season Opening in Folge gestaltete sich spielplantech-
nisch eigenwillig (alle sechs Spiele an einem Tag in zwei Hallen, so dass man 
nur drei Spiele schauen konnte, da praktisch nur ein einmaliger Hallenwechsel 
möglich war ohne große Teile von Spielen zu verpassen), aber für die Royals 
schloss sich ein Kreis. Vor einem Jahr verlor man in Keltern gegen Hannover, nun 
unterlag man in Hannover gegen Keltern. Die Aussichten, den komplett ohne 
einheimische Spieler antretenden Topfavoriten zu ärgern wären auch in der 
Stadtgartenhalle nicht groß gewesen, aber die mitgereisten Fans (zwei, in Zahlen: 
2, der eine hatte einen beruflichen Termin in Hannover entsprechend gelegt, der 
andere reiste mit dem Zug aus Ludwigshafen an) ahnten nichts Gutes, als sich 
herausstellte, dass Levke Brodersen fehlte (Rücken, fällt länger aus). Und Helena 
Eckerle (Schulter, fällt länger aus). Und Mandy Geniets. Und Tereza Kracikova. 
Somit spielte Seraphina Asuamah-Kofoh Starting Point Guard, unterstützt von 
Fee Zimmermann. Acht Royals plus die 16-jährige Nemcova (die sich wirklich gut 
schlug) gegen eine Profitruppe aus drölf Nationen. Hätte man vielleicht trotzdem 
nicht mit 50 Punkten verlieren müssen. Egal. Weiter, immer weiter.

POKAL GEGEN FREIBURG
Ich verliere echt die Lust an diesem Wettbewerb. Die allerwenigsten Zweitligisten 
freuen sich auf den Pokal, wegen der fehlenden Aussicht, etwas zu reißen. Für 
Erstligisten hingegen bietet sich ein einfacher, weil kurzer Weg zu einem schönen 
Saisonhöhepunkt, dem TOP4. Und seit vielen Jahren gibt es mit schöner Regel-
mäßigkeit bereits in der zweiten Runde, mithin dem jeweils ersten Auftritt für 
Teams der höchsten Spielklasse, reine Erstligaduelle. Immer wieder gerne dabei 
die Royals, die diesmal wenigstens ein Heimspiel zugelost bekamen. Die Eisvögel 
waren zu Gast (als es diese Paarung in diesem Wettbewerb zuletzt gab, ebenfalls 
in der zweiten Runde, da verloren die Royals die Partie und stiegen am Ende der 
Saison ab). Tja, was soll ich sagen? Knapp war’s. Für die Gäste. Am Hunderter 
vorbei. 66:99. Niederschmetternd. So niederschmetternd, dass man sich im 
Anschluss in Saarlouis vom Coach trennte. Wir warten weiter darauf, zwei aufei-
nanderfolgende Spielzeiten mit dem gleichen Trainer zu beenden. Zuletzt 2014 
und 2015.

HEIMSPIEL GEGEN XCYDE
Die bisherige Co-Trainerin (und nach wie vor WNBL-Coach) Gabi Chnapkova 
übernahm, und das Team präsentierte sich verbessert im Vergleich zu den ersten 
beiden Pflichtspielen, aber ein kleiner 4:20-Spurt im zweiten Viertel stellte früh 
die Weichen für den Erfolg der Gäste. Zumindest die zweite Hälfte machte aber 
Hoffnung auf Besserung. Der Knoten schien sich zu lösen. Die als Ersatz für die 
noch länger ausfallende Levke verpflichtete Andrea And lova (aus Charleroi, 
zuvor schon in Chemnitz aktiv) war natürlich noch nicht in allen Spielzügen 
versiert, aber das würde sich mit der Zeit bessern. Konnte sich nur noch um ein, 
zwei Spiele handeln. Vielleicht klappte es ja nächste Woche beim Aufsteiger?
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AUSWÄRTSSPIEL IN OSNABRÜCK
Kurzfassung: Nein, tat es nicht.
Osnabrück war ja kein „gewöhnlicher“ Aufsteiger. In der Vorsaison zum zweiten 
Mal als Zweitligist ins TOP4 gestürmt (erneut, ohne auf dem Weg dahin einem 
Erstligisten zu begegnen, diesmal sogar ohne Gegner im Viertelfinale) zerlegten 
sie im Halbfinale die Eisvögel mit 30 Punkten und lagen im Finale gegen den 
Gastgeber Herne noch im dritten Viertel vorne. In dieser Saison konnten sie 
bereits jetzt Achtungserfolge vorweisen, unter anderem ein Sieg in der Badria. 
Mit Briana Rollerson stellten sie die seinerzeit auffälligste Centerin der Liga. Die 
ließen sich in heimischer Halle von den Royals nicht wirklich aufhalten. 

HEIMSPIEL GEGEN MARBURG
Kurzfassung: Verloren, weil wir spielen mussten, bevor das Team aus 
Marburg wenig später 40% seiner Starting Five langfristig verlor und eine 
Niederlagenserie startete, die diejenige der Royals weit übertraf. 
Die Dolphins waren auch heuer wieder international unterwegs (erreichten 
erneut das CEWL-TOP4) und starteten höchst souverän in die Spielzeit. Zweimal 
das Tempo angezogen, und dann die Partie sicher verwaltet. Ein Spitzenteam, 
das den einen oder anderen Favoriten im Halbfinale sicher würde ärgern können. 
Zumindest war das so, bis sie drei Wochen nach dem Sieg in der Stadtgartenhalle 
zuhause gegen Keltern mehr als die Hälfte ihrer Starting Five verloren, zwei davon 
für den Rest der Saison. Danach gerieten sie in einen Abwärtsstrudel mit Resul-
taten, die sie sogar hinter die Royals torpediert hätten. Die hatten Glück, dass sie 
vier der ersten fünf Partien gewinnen konnten. Und wir hatten Pech, weil wir mit die 
letzten waren, die gegen die volle Kapelle antreten mussten. A propos volle Kapelle, 
die Royals beendeten den Vertrag mit Verdine Warner, Teresa Kracikova beendete 
den Vertrag mit den Royals. Ersatz wurde gesucht und wohl auch gefunden, würde 
aber frühestens zur drittnächsten Partie eingesetzt werden können.

HEIMSPIEL GEGEN HANNOVER
Kurzfassung: Der Basketballgott ist ein Ar***loch. 
Es wurde bereits prekär im Tabellenkeller. Die Partien gegen die direkte Konkur-
renz sollten erst noch kommen, aber besagte Konkurrenz hatte ihrerseits schon 
Überraschungserfolge eingefahren (Heidelberg schlug Wasserburg zuhause, 
Halle setzte sich gegen die Angels durch). Ein solcher hätte uns auch gutgetan. 
Da kam Hannover eigentlich genau verkehrt. Die rauschten geradezu durch die 
Saison, lediglich beim Season opening unterlagen sie dem TSV Wasserburg 
(spielten ja auch nicht in ihrer angestammten, sondern der größeren genutzten 
Halle). Und was machten die Royals mit dem heißesten Team der Liga? Sie 
zerlegten sie in ihre Einzelteile. Besonders Nani Ilmberger lief heiß, war in der 
ersten Halbzeit die mit exorbitantem Abstand beste Spielerin auf dem Parkett. 
In der zweiten Hälfte kamen die Gäste etwas besser ins Spiel, und gewannen die 
Partie letztlich an der Linie (27 Punkte aus 29 Freiwürfen, Saarlouis nur deren 
15 aus 22 Versuchen). Besonders ärgerlich: Ausgerechnet die überragende 
Ilmberger vergab in letzter Sekunde den möglichen Sieg nach Offensivrebound. 
Am Ende mit 1 verloren. Jaja, natürlich machte das Mut für die nächsten Spiele, 
aber so langsam musste dringendst ein Sieg her. Dumm, dass drei der nächsten 
vier Partien auswärts angesetzt waren.
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Sie planen einen Wohnortwechsel und 
möchten sicher gehen, dass Ihr Hab und 
Gut dabei in besten Händen ist?

Dann sind Sie bei der Firma Jager Umzüge & 
Logistik an der richtigen Adresse! Profitieren 
Sie von der jahrzehntelangen Erfahrung 
des Saarlouiser Familienunternehmens und 
seien Sie gewiss, dass beim Umzug alles 
wie am Schnürchen klappt! 

Bei Jager werden Sicherheit, Service und 
Sorgfalt groß geschrieben. Das renommierte 
Transportunternehmen kümmert sich zuver-
lässig, schnell und gewissenhaft um alle 
wichtigen Dienstleistungen rund um Ihren 
Wohnungswechsel. Individuell, fair, freund-
lich, termingerecht - und absolut transparent 
in Sachen Preis und Leistung. Während 
Ihres Umzugs stehen Ihnen die freundlichen 
Verpackungs- und Transportexperten der 
Firma Jager stets mit Rat und Tat zur Seite. 
Und das nicht nur im Saarland, die Firma 
Jager ist seit Jahren in ganz Deutschland 
und sogar quer durch Europa unterwegs.

Das Ein- und Auspacken, den Ab- und 
Aufbau von Schränken, den Transport, 
diverse Elektro- und Zimmerei-Arbeiten bis 
hin zur Endreinigung der Räumlichkeiten - all 
dies übernehmen die Profis der Firma Jager, 

genauso wie Büroumzüge, gewerbliche 
Umzüge, Lagerarbeiten, Wohnungsauflö-
sungen und Entrümpelungen. Die Fa. Jager 
Umzüge & Logistik hat sich auch im Bereich 
Seniorenumzüge, sei es in eine Seniorenre-
sidenz oder in betreutes Wohnen o.ä., ein 
hervorragendes Standing erarbeitet. Dieses 
wird auch immer wieder durch die positiven 
Rückmeldungen unterstrichen.

„Umzug ist nicht gleich Umzug“, so Inhaber 
und Geschäftsführer Hans-Joachim Böhm. 
Daher wird jeder Kunde schon im Vorfeld 
ganz individuell beraten um die Abläufe 
so reibungslos wie möglich zu gestalten. 
Darüber hinaus können Möbel saisonal 
oder auch für unbestimmte Zeit eingelagert 
werden. Hierfür steht eine große Lagerhalle 
inklusive Spezial-Container bereit. 

Sie wünschen ein unverbindliches und
kostenfreies Angebot? Anruf genügt!

Telefon: 06831 7644934
www.jager-umzuege-logistik.com

Anzeige



AUSWÄRTSSPIEL IN FREIBURG
Kurzfassung: Prügel nach der Pause (vorher ausgeglichen). 
Der Aufschwung der Royals hielt an. Eine Halbzeit lang auf Augenhöhe mit den 
Eisvögeln (nur minus eins). Nach dem Seitenwechsel setzten sich dann aber die 
Gastgeber langsam aber sicher ab. Nicht so deutlich wie im Pokal, aber letztlich 
ohne allzu sehr gefährdet zu sein. Ärgerlich, aber kein Beinbruch, die wichtigen 
Partien sollten ja nun erst folgen. Vor allem mit Verstärkung, die großgewachsene 
Caitlin Jenkins würde in der nächsten Partie ihr Debüt feiern.

AUSWÄRTSSPIEL IN HEIDELBERG
Kurzfassung: Prügel nach der Pause (vorher ausgeglichen).
Okay, ihr fehlte noch ein wenig die Bindung zum Team, aber sie zeigte sich 
schon als deutliches Upgrade zu ihrer Vorgängerin. Auch sie trug ihren Teil dazu 
bei, dass in einem absoluten Offensivspektakel zur Pause alles offen war (nur 
minus zwei). Was dann allerdings in der zweiten Hälfte ablief? Ich weiß es nicht. 
Heidelberg spielte sich in einen Rausch, die Royals ließen sie gewähren, nach 40 
Minuten hatte der Aufsteiger 109 Punkte erzielt (und damit in heimischer Halle 
zu diesem Zeitpunkt der Saison einen Schnitt von 100,5 Zählern, allerdings auch 
erst das zweite Heimspiel, aber trotzdem). Die Damen vom Neckar hatten die 
Duftmarke gesetzt, die eigentlich die Damen von der Saar hinterlassen wollten 
(einzig der Kreuzbandriss von Helena Chatzitheodorou trübte die Laune der 
BasCats, gute Besserung). Das war mal richtig schiefgegangen. Nächste Woche 
wartete ein absoluter Pflichtsieg gegen den nächsten Aufsteiger, ein Heimsieg 
war mit Blick auf die Tabelle bereits jetzt alternativlos (Saarlouis null Siege, Halle 
eins, Platz zehn bis acht jeweils zwei).

HEIMSPIEL GEGEN HALLE
Kurzfassung: Hurra, wir können doch gewinnen.
Zum Glück daheim. Die Lions waren (die gesamte Saison über) auswärts deutlich 
harmloser als zuhause, und diesmal waren es die Royals, die sich in einen Rausch 
spielten. Wie gegen Hannover zur Pause klar vorne, gelang es dem Team endlich 
mal, im dritten Viertel nicht wieder die Partie abzugeben, sondern im Gegenteil 
bauten sie den Vorsprung sogar noch aus. Am Ende war es ein gefühltes Schau-
laufen, die Halle (Zuschauer) war begeistert, Halle (Lions) eher nicht. Auch in der 
Höhe verdient siegten die Royals mit 23 Punkten Vorsprung. Ach, könnte man 
doch nur ein paar dieser Punkte mit in die nächsten Spiele nehmen. Oder ein paar 
Spielerinnen. Denn …
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AUSWÄRTSSPIEL IN GÖTTINGEN
Kurzfassung: Prügel nach der Pause (vorher ausgeglichen).
Oh. Mein. Gott. Als ich nach langer Fahrt als einsamer Gästefan im FKG-Dome 
ankam, da sah der Kader der Royals doch recht … überschaubar aus. Ich wurde 
darüber informiert, dass sich Mandy Geniets unter der Woche im Training schwer 
verletzt hat. Langer Ausfall, Saison gelaufen. Oh, und Nani hat wieder Probleme 
mit dem Knie. Wird operiert, mit viel Glück vielleicht im neuen Jahr wieder spiel-
fähig. Ach, und Fee Zimmermann macht ein Praktikum in München und hat ihren 
Vertrag aufgelöst. Übrigens, auch Kimmi Pohlmann hat ihren Vertrag aufgelöst 
und bestreitet vermutlich ihre letzte Partie. Alles Entwicklungen unter der Woche. 
Immerhin: Levke soll im Januar wieder spielen können, Helena? Vielleicht. Heißt 
übersetzt: beide heute nicht dabei. Zum Spiel: Nach einer mäßigen ersten Hälfte 
(nur minus eins) und einer kurzfristigen und einmaligen Führung zu Beginn 
der zweiten Halbzeit erzielten die flippo Baskets die nächsten 20 Punkte in 
Serie. Dazu beigetragen hatte auch eine weitere Verletzung, diesmal erwischte 
es Andrea And lova. Wie sich später herausstellen sollte, erlitt sie einen Kreuz-
bandriss. Kein Problem, unser Kader ist ja tief genug. Ich machte mir zwischen-
zeitlich Gedanken, ob die Royals zur nächsten Partie überhaupt noch sieben 
Spielerinnen zusammenbringen würden oder vielleicht doch nur sechs. Habe 
ich erwähnt, dass im Nachgang der Vertrag mit Caitlin Jenkins aufgelöst wurde? 
Ach, das Ergebnis? Nur ein Viertel mit zweistelliger Punktausbeute für die Gäste, 
die zweite Halbzeit wurde mit 33 Punkten verloren, die gesamte Begegnung mit 
34. Würde schwer werden, im Rückspiel den direkten Vergleich zu holen. Und 
nachdem Halle am Vortag gegen Osnabrück gewonnen hatte, zierten die Royals 
auch wieder das Tabellenende. Naja, zumindest nur ein Sieg Rückstand auf den 
rettenden zehnten Platz.

HEIMSPIEL GEGEN WASSERBURG
Kurzfassung: Laaangweilig.
Äähhh, ihr erinnert euch an unseren dezimierten Kader? Ihr wisst, dass der 
Gegner aus Wasserburg kommt? Wollt ihr wirklich was hören über dieses Spiel? 
Na gut. Die guten Nachrichten vorweg: Wir hatten zumindest einen Ersatz unter 
dem Korb, Klara Brichacova kam aus Charleroi (Marburg wollte sie ebenfalls 
verpflichten, aber sie kam zu uns). Die Royals wurden außerdem nicht so verprü-
gelt, wie ich jetzt hier gerade angedeutet haben mag. Das zweite Viertel wurde 
nur mit einem Punkt verloren, das letzte gar mit einem Punkt gewonnen. Auch 
das Endergebnis fiel mit minus 17 noch im Rahmen des Erträglichen aus, da hatte 
man im Vorfeld Schlimmeres vermuten können. Am Ende blieb aber trotzdem 
wieder eine klare Niederlage, und als nächstes ging es zum Deutschen Meister 
und Pokalsieger. Uiuiui.



 



HEIMSPIEL GEGEN OSNABRÜCK
Kurzfassung: Gott sei Dank ist Weihnachtspause. 
Noch kurz vor der winterlichen Unterbrechung stand der Rückrundenauftakt 
auf dem Programm, es ging zuhause gegen den starken Aufsteiger und sicheren 
Playoff-Kandidaten aus Osnabrück. Und der Weihnachtsmann hatte uns sogar 
zwei Geschenke vorab überreicht. Die nächste Nachverpflichtung, Cherise 
Beynon, und vor allem, zur großen Freude aller Anwesenden, das langersehnte 
Comeback von Levke Brodersen. Und nach zehn Minuten führten die Mädels mit 
sechs Punkten. Hach, es war so schön, alles würde gut werden. Dummerweise 
ging das Spiel noch weiter, zur Pause lag der Gast bereits vorne und sicherte den 
Sieg im für uns so häufig schlechten dritten Viertel ab. Somit trieben die Royals 
auch unter dem Weihnachtsbaum den Rest der Liga vor sich her. Im neuen Jahr 
würde alles besser werden. Weil, schlechter ging ja kaum.

WEIHNACHTSPAUSE
Kurzfassung: Alles sch…e, wird aber besser. Versprochen. 
Der Blick auf die Tabelle machte nicht wirklich Spaß. Es verblieben noch zehn 
Spiele, und der Rückstand auf den Nichtabstiegsplatz 10 (und auch Platz 11, beide 
Konkurrenten hatten ihren Rückrundenauftakt erfolgreich bestreiten können) 
betrug schon zwei Siege. Das kombiniert mit dem Spielplan (zum Auftakt zwei 
schwere Auswärtsspiele beim Tabellenzweiten und -dritten, die durchaus beide 
verloren werden können, zum Abschluss geht es gegen den amtierenden Double-
Sieger daheim und zum kommenden Double-Sieger auswärts, da verbleiben nur 
sechs Spiele dazwischen), und die Konkurrenz wird uns nicht den Gefallen tun 
und alles verlieren. Was gibt uns überhaupt noch Hoffnung? Die Rückkehr von 
Helena Eckerle. Zwei Neuverpflichtungen, Merike Anderson kommt aus Keltern, 
Johanna Prytz aus Charleroi. Davon abgesehen ein Grundoptimismus, ohne den 
man im Sport gleich heimgehen kann. Let’s go Royals. Warum denn nicht mal 
eine Überraschung zum Auftakt?

AUSWÄRTSSPIEL IN HERNE 
Kurzfassung: Bestes Spiel der Saison. Trotzdem verloren. In der Schlussphase. 
Und dann das: Der personell noch immer angeschlagene Tabellenletzte spielte 
den amtierenden Doublesieger praktisch an die Wand, gewann drei von vier Spiel-
abschnitten, und nur im dritten Viertel erzielten die Gastgeber mehr Zähler in 
zehn Minuten als die Gäste. Und selbst das waren nur 13 Punkte. Das sollte doch 
reichen? Tat es leider nicht, denn im besagten Spielabschnitt konnten die Royals 
gerade mal vier Pünktchen auf die Anzeigetafel bringen. Der Herner TC rettete 
sich nach zwischenzeitlichem 52:55 noch zu einem schmeichelhaften 59:57. 
Ganz viel Lob und Schulterklopfer für die tapferen Royals, die erneut mit sieben 
Spielerinnen antreten mussten (darunter die 16-jährige Gabriela N mcová, zum 
Glück hatte sich Kimmi Pohlmann dazu entschieden, angesichts der Personal-
situation die Saison zu Ende zu spielen, vielen Dank dafür), das brachte uns in der 
Tabelle leider wenig bis gar nichts. Nach der Hinrunde standen die inexio Royals 
mit nur einem Sieg auf Platz 12. Nach wie vor zumindest nur ein Sieg auf die 
beiden Teams vor uns.
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AUSWÄRTSSPIEL IN HANNOVER
Kurzfassung: Seufz, aber wenigstens spielt Helena Eckerle wieder.
Fun Fact: Die Royals haben noch nie bei den Turnschwestern gewonnen. Kann 
mich zumindest nicht daran erinnern. Das wollten die Mädels ändern. Sah auch 
ungefähr fünf Minuten lang gut aus. Frühe Führung, ordentliche Gegenwehr. Aber 
dann, ach, ein kleiner Lauf der Gastgeberinnen, und das war’s im Prinzip auch 
schon wieder. Letztendlich wurde es eine veritable Klatsche. Nicht die erste (und 
nicht die letzte). Positiv? Das Comeback von Helena Eckerle war geglückt, das 
Debut von Anderson machte ebenfalls Hoffnung. 

AUSWÄRTSSPIEL IN WASSERBURG
Kurzfassung: Seufz, Helena Eckerle verletzt sich nach drei Minuten.
Lief zu gut? Sah der Basketballgott genauso. Nach zwei Minuten im zweiten Spiel 
nach halbjähriger Verletzungspause verletzte sich Helena Eckerle, ein Bruch im 
Bereich der Hand, Saisonende. Natürlich ging das Spiel haushoch verloren, war 
ja in der Badria. Das rettende Ufer noch mal ein wenig weiter entfernt, da sich 
Heidelberg gegen Marburg durchsetzte. Es musste dringend, nein, DRINGEND 
gewonnen werden. Wer war denn der nächste Gegner? Ach, das derzeit heißeste 
Team der Liga? Wenn’s sonst nichts ist.

HEIMSPIEL GEGEN GÖTTINGEN
Kurzfassung: Team der Stunde aus der Halle geschossen, es geht noch was. 
Moment, Göttingen als heißestes Team? Was war passiert? Am 9. Spieltag 
schlugen die flippo baskets die Royals deutlich. Und tankten dabei offensichtlich 
ganz viel Selbstvertrauen. Am 10. Spieltag konnte sich Keltern gegen Göttingen 
zuhause mit einem Notdreier in die Verlängerung retten, die sie dann gewannen, 
die nächsten vier Partien holten sich die flippos allesamt, darunter eine Partie 
beim Deutschen Meister in Herne und das Rückspiel gegen Keltern (Spoiler-
Alarm: einzige Saisonniederlage für Keltern auf nationalem Parkett). Die längste 
aktive Siegesserie der Liga besuchte die Stadtgartenhalle. Und wurde von den 
Royals nach allen Regeln der Kunst beherrscht. Bitte lesen Sie diesen Satz ein 
zweites Mal. Ich weiß nicht genau, was es war. Im dritten Viertel führten die inexio 
Royals zeitweise mit 30 Punkten und schnupperten sogar kurz am direkten 
Vergleich. Der gelang letztlich nicht, aber das war allen egal. Erst der zweite 
Saisonsieg, und plötzlich war wieder einiges möglich. Zum Beispiel könnten 
wir mit einem Sieg nächste Woche in Halle das Tabellenende verlassen. Und mit 
einem weiteren Sieg eine Woche später Heidelberg einholen. Der Klassenerhalt 
war plötzlich wieder realistisch erreichbar. Einfach nur … Wenige Stunden später 
ging die Nachricht vom Tode Kobe Bryants um die Welt. Und alles war anders.





AUSWÄRTSSPIEL IN HALLE
Kurzfassung: Ne, hab mich geirrt, geht doch nicht. 
Die Partie war für beide Teams praktisch die letzte Chance, nur der Sieger würde 
sich berechtigte Hoffnungen auf Platz 10 machen können, doch sie begann 
bereits unglücklich. Geplant war eigentlich, zu Ehren des verstorbenen Kobe 
Bryant eine 24-Sekunden-Verletzung gefolgt von einer 8-Sekunden-Rückraum-
Verletzung zu begehen (die Rückennummern von Bryant, das machten welt-
weit sehr viele Basketballteams an diesem Wochenende). Noch während der 
Hallensprecher diesen Plan verkündete zog eine Hallenserin gegen stillstehende 
Royals zum Korb und versenkte den Korbleger zum Erstaunen aller. Beide Teams 
verständigten sich, dass die Royals nun ebenfalls einen Korbleger erzielen dürfen, 
danach sollten aber die geplanten Shotclock-Verstöße erfolgen. Nachdem Levke 
Brodersen das 2:2 erzielte und der Hallensprecher erklären wollte, was geplant 
war, ließen sich die Spielerinnen nicht aufhalten und begannen direkt mit dem 
ernsten Teil der Begegnung. Die Royals machten zunächst da weiter, wo sie in der 
Vorwoche aufgehört hatten. Sie trafen hochprozentig, hauptsächlich von außen, 
und führten schnell im ersten Viertel dick zweistellig. Im zweiten Viertel schlichen 
sich zahlreiche Ungenauigkeiten ein, die die Gastgeber den Rückstand in den ein-
stelligen Bereich verkürzen ließ bis zum Pausentee. In der zweiten Hälfte lief dann 
bei den Gästen nicht mehr viel zusammen. Die Nervosität nahm immer weiter zu, 
und es kam, wie es kommen musste. Am Ende hatten fünf Hallenserinnen zwei-
stellig gepunktet, während die beiden üblichen Topscorer der Royals Gorrell und 
Kovatch das nicht mal zusammen erreichten. Ausgerechnet die Zuverlässigkeit 
in Person Gorrell, so ziemlich die einzige konstante Leistungsträgerin, stand 
komplett neben sich, erzielte ihren einzigen Treffer erst kurz vor Schluss, als es 
schon so gut wie vorbei war. Solche Tage hat man, aber das Timing war extrem 
ungünstig. Während die Halle (Zuschauer und Lions) feierte, schien der Klassen-
erhalt nun nur noch theoretisch möglich. 

HEIMSPIEL GEGEN HEIDELBERG
Kurzfassung: Sagt doch einfach Bescheid, wenn ihr keine Lust mehr habt. 
Man hätte trotzdem noch was erreichen können mit einem Sieg gegen den 
Tabellenzehnten aus Heidelberg, der in der Vorwoche unfassbar unglücklich in 
letzter Sekunde dem Deutschen Meister aus Herne unterlag und nun im saison-
übergreifend zwanzigsten Versuch endlich seinen ersten Erstliga-Auswärtssieg 
einfahren wollte. Ein Heimsieg hingegen hätte zumindest noch theoretische 
Chancen auf den Ligaverbleib am Leben gehalten, die Plätze elf und zehn waren 
ja „nur“ zwei Siege entfernt, und zumindest den direkten Vergleich mit Halle 
hatte man bekanntlich in der Tasche. Aber ach, in der Vorwoche schien in Halle 
doch mehr verloren gegangen zu sein als nur ein Spiel. Die Royals fanden in der 
Anfangsphase überhaupt nicht in die Partie, Heidelberg kämpfte mit allem, was 
es hatte und begann ungefähr so schwungvoll wie die Royals vor Wochenfrist in 
Halle. Bereits nach wenigen Minuten lagen die Gäste zweistellig vorne, beim 5:21 
bahnte sich schon ein Debakel an. Dann aber entdeckten die Royals das Kämpfer-
herz wieder, welches sie über all die Jahre fast immer ausgezeichnet hatte und 
begaben sich auf die lange Aufholjagd. Im dritten Viertel war es tatsächlich so 
weit, Kimmi Pohlmann brachte die Gastgeber in Führung. Einmal. Und das war´s 
dann. Eine direkte Antwort der Gäste auf die Saarlouiser Führung, der Rest war 
Nervensache. Groß der Jubel bei den BasCats, für die dieser Sieg nicht nur das 
Ende des Auswärtstraumas darstellte, sondern auch einen großen Schritt Rich-
tung Klassenerhalt. Für Saarlouis hingegen bedeutete es zwei Siege Rückstand 
auf Platz 11, drei Siege und direkter Vergleich bis Platz 10, noch fünf Spiele. Tja.
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AUSWÄRTSSPIEL IN NÖRDLINGEN
Kurzfassung: Haushoher Sieg? Wie ging denn das? 
Und was ist dann in Nördlingen passiert? Totgesagte leben länger? Wir haben 
keine Chance, also nutzen wir sie? Jetzt ist eh alles egal? Keine Ahnung, was die 
Angels und die Royals da geritten hat, aber der Tabellenletzte aus dem Saar-
land fuhr zum sehr heimstarken Tabellendritten (einzige Heimniederlage gegen 
Keltern, gegen wen sonst?) und vermöbelte den Favoriten mit 16 Punkten. Was 
übrigens auch für den direkten Vergleich genügte, das nur nebenbei. Damit hatte 
man die schweren Spiele gegen Göttingen und in Nördlingen gewonnen, gegen 
die direkte Konkurrenz in Halle und gegen Heidelberg zweimal das Nachsehen 
gehabt. Wäre auch nur eines dieser beiden Spiele gewonnen worden …

HEIMSPIEL GEGEN FREIBURG
Kurzfassung: Ach, wie die ganze Saison schon. 
Gegen die Eisvögel gab es nun noch mal so etwas wie eine kleine Chance. Wenn 
man die (Team der Stunde, sieben Siege in Serie, also noch besser drauf als 
seinerzeit Hannover oder Göttingen) irgendwie schlagen könnte, dann wäre 
vielleicht … Ich sag mal so: Eine der Topspielerinnen des Gegners konnte man 
nahezu komplett aus der Partie nehmen (Alexa Hart) und die Freiburger bei 60 
Punkten halten. Das Problem? Wenn man selber in 40 Minuten nur 48 Punkte 
erzielt, dann kommt nur sehr selten was Zählbares bei raus. Vor allem, wenn eine 
andere Spielerin bei den Gästen so richtig aufdreht (Sam Fuehring mit 30/15). 
Letztlich liefen die Royals einem frühen Rückstand lange hinterher, kamen aber 
nie ganz ran und verloren schließlich mit zwölf Punkten. Ach, und Heidelberg 
gewann direkt noch ein zweites Auswärtsspiel in Serie, diesmal in Göttingen. 
Damit war die Bühne bereitet für ein besonderes Spiel an einem besonderen Tag 
(29. Februar, da spielt man nicht so oft).

AUSWÄRTSSPIEL IN MARBURG 
Kurzfassung: Ich möchte nicht darüber reden, immerhin ist die Ungewiss-
heit weg. 
Okay, kurz die Tabelle betrachten: noch drei Spiele. Saarlouis hat drei Siege, Halle 
vier, Marburg fünf und Heidelberg sechs. Bedeutet, im Falle einer Niederlage 
in Marburg der sichere rechnerische Abstieg. Marburg, mit vier Siegen in fünf 
Spielen gestartet, bevor auch bei Ihnen das Verletzungspech zuschlug wie sonst 
nur in Saarlouis, hatte seit dem sechsten Spieltag genau ein Spiel gewonnen, in 
Halle. Aber, um die Hoffnungen nicht zu hoch zu schrauben, kehrte bei Marburg die 
zuletzt angeschlagene, nicht eingesetzte Topscorerin Alex Wilke gegen Saarlouis 
wieder zurück, während bei den Royals natürlich zum bestmöglichen Zeitpunkt 
die Topscorerin Allison Gorrell nicht mal mitfahren konnte. Spätestens jetzt war 
jedem klar, dass an diesem Abend nur ein Team gewinnen würde, und vermutlich 
eher nicht Saarlouis. Wie lief die Partie? Wie am Schnürchen. Die Gäste hatten 
keine Chance, und die nutzten sie. Erzielten die ersten zehn Punkte der Partie, 
führten nach zehn Minuten mit neun Punkten, zur Halbzeit mit acht und auch 
zu Beginn des Schlussabschnittes lagen sie noch mit sechs Punkten vorne. Um 
sich dann in gut dreieinhalb Minuten ein 1:12 einzufangen. In dieser so wichtigen 
Partie, in der es um alles ging, lagen die Royals gut 32 Minuten lang vorne, es gab 
nur einen einzigen Führungswechsel, und der natürlich zu unseren Ungunsten. 
Nach vierzig Minuten hatte sich Hessens einziger Erstligist im Damenbasketball 
zu einem 66:60 gequält und durch diesen zweiten Sieg in den letzten 15 Liga-
spielen die Klasse endgültig gehalten. Und die Royals endgültig in die zweite Liga 
geworfen. Und es war nicht so sehr die Tatsache, dass, sondern die Art und Weise, 
wie das passiert ist, die mich so fertig gemacht hat. Ich benötigte ungefähr 20 
Minuten, um mich von meinem Platz auf der Tribüne zu erheben und nach Hause 
zu fahren. Vielleicht auch länger. Das war KEIN schöner Abend.



w w w . t u e v - s a a r . d e



HEIMSPIEL GEGEN HERNE
Kurzfassung: Hann mir’s dene genn. 
Letztes Heimspiel. Kein Druck, weil bereits abgestiegen. Nicht mal zwei Siege 
gegen den alten und beim neuen Deutschen Meister nächste Woche würde 
daran etwas ändern. Zumindest bestünde die Möglichkeit, mit einem Sieg gegen 
Herne vielleicht Platz 12 zu verlassen. Aber der HTC kämpfte noch um seine 
gute Ausgangsposition für die Playoffs, befand sich in einem spannenden Drei-
kampf um die Plätze 3 bis 5 mit Nördlingen und Freiburg. Die würden uns nichts 
schenken. Brauchten sie auch nicht. Die Royals zeigten wieder ihre gute Seite. Ein 
schöner und unerwarteter Abschluss wartete auf die Zuschauer in der Stadtgar-
tenhalle. Der sichere Absteiger schlug den noch immer amtierenden Deutschen 
Meister und Pokalsieger auch in der Höhe verdient mit 14 Punkten. Damit hatte, 
wie mit dem Sieg in Nördlingen oder dem gegen Göttingen, im Vorfeld niemand 
rechnen können. Somit konnte sich Levke mit einem Heimsieg verabschieden, 
das ist ihr vor zwei Jahren ja leider nicht gelungen. Immerhin ein versöhnlicher 
Abschluss, zu mehr hat es in dieser Seuchensaison leider nicht mehr gereicht. 
Ach, und Platz 11, weil Halle gegen Keltern verlor. Also erster Nachrücker, falls 
irgendein Team nicht melden würde. Immerhin. Und dann …

AUSWÄRTSSPIEL IN KELTERN
Kurzfassung: Nix war’s.

… war alles vorbei. Corona griff immer weiter um sich, zunächst schien unsere 
Liga noch verschont zu bleiben, da sich beim Damenbasketball nur selten 
Menschenmengen im vierstelligen Bereich bilden. Dennoch gab zunächst Osna-
brück bekannt, das letzte Spiel der Hauptrunde ohne Zuschauer austragen zu 
wollen, am Freitag wurden dann der komplette Spieltag und kurz darauf auch 
das TOP4 und die Playoffs abgesagt. Nachdem wir die Saison mit einer Klatsche 
gegen Keltern begonnen hatten konnten wir sie leider nicht mit einer ebensol-
chen in Keltern beenden. Naja, nicht so tragisch.
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KEINE PLAYOFFS WEGEN CORONA
Viel schlimmer: Die Playoffs fielen aus. In allen Ligen. Also kein 
Deutscher Meister (weil der erst in den Playoffs ermittelt wird). 
Und keine Meister in den zweiten Ligen (weil die erst in den Play-
offs ermittelt werden). Und damit keine sportlichen Aufsteiger 
in die erste Liga (weil die erst in den Play-offs ermittelt werden). 
Aber es gab ja zumindest zwei unstrittige sportliche Absteiger 
aus Liga 1. Das sahen zumindest einige in der Damenbasketball-
szene so, die mit Vehemenz dafür kämpften, Halle und Saarlouis 
auf alle Fälle aus der ersten Liga zu entfernen.

Einerseits nachvollziehbar, weil Halle ja nicht „sportlich“ aufge-
stiegen und Saarlouis eigentlich „sportlich“ abgestiegen war 
in der Vorsaison. Andererseits unsinnig, weil es eben keine 
Aufsteiger gab. Es gab zwar tatsächlich zwei Interessenten, die 
spielten aber beide in der Nordstaffel. Wenn man jedoch zwei 

„Meister“ der zweiten Ligen hätte benennen wollen, dann hätte 
man ja nur die jeweiligen Tabellenersten im Norden (Braun-
schweig) und Süden (Bamberg) nehmen können, alles andere 
wäre überhaupt nicht zu vermitteln gewesen. Wenn es aber keine 
Aufsteiger gibt, dann ist es auch unsinnig, zwei Vereine aus der 
ersten Liga zu werfen, auch wenn die zu Recht auf den Abstiegs-
plätzen stehen. Zu diesem Thema gab es in den einschlägigen 
Foren/auf Facebook umfassenden Meinungsaustausch, mal 
mehr, mal weniger freundlich.

Letztlich blieb es bei der Entscheidung „Abbruch, keine Titel-
träger, keine Absteiger“. Somit bleiben die inexio Royals und 
die Halle Lions der ersten Liga erhalten, obwohl, und das kann 
man ruhig noch mal betonen, beide Vereine bereit waren, in der 
zweiten Liga anzutreten, weil sie beide den sportlichen Abstieg 
akzeptiert haben. Trotzdem freuen sich beide, erneut in der 
obersten Spielklasse antreten zu dürfen.

TOP4 OHNE SAARLOUIS
Und ohne sonstige Teams. Wieder nichts mit dem ersten 
Pokal für Keltern, die, gerade zuhause, ohne echten Gegner, 
natürlich klarer Favorit waren, sowohl in ihrem Halbfinale 
gegen Hannover als auch im späteren Finale gegen den 
Sieger Wasserburg/Nördlingen. Tja. Keine Playoffs wegen 
Corona. Somit kein Meister. Und auch keine Absteiger. Weil 
es in den zweiten Ligen ebenfalls keine Meister gibt. Eigent-
lich eine klare und vernünftige Entscheidung der Liga. Sollte 
man meinen. Meinten nicht alle.

Alle Andere Teams hatten mehr Grund zum Ärger. Zum Beispiel die 
vier Teilnehmer des TOP4 in Keltern, das unter der Einschränkung 

„weniger als 1000 Zuschauer“ vermutlich hätte stattfinden können. 
Diese Vorgabe war aber schneller veraltet als man schauen konnte, 
und so wurde das Turnier ersatzlos (?) gestrichen. Nichts war’s mit 
dem ersten Pokalsieg für die Rutronik Stars. 

BILANZ
Kurzfassung: Ich freu mich auf die neue Saison. Let’s go 
Royals! Moment, war das zu kurz? Na gut, dann etwas 
ausführlicher. 
Wo war ich stehengeblieben? Ach ja, vierter Spieltag:. Mit 
welchem Team jedoch zumindest Saarlouis antreten wird, das 
ist zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Textes noch in Arbeit. 
Sicher ist nur, dass von den sieben deutschen Spielerinnen zu 
Saisonbeginn im Herbst keine einzige mehr das Trikot der Royals 
tragen wird. Was ich persönlich sehr schade finde. Aber Sport 
ist Veränderung, gerade Teamsport. Heißen wir also alle alten 
und neuen Spielerinnen willkommen, die in der nun gestarteten 
Spielzeit das gelbe und schwarze Trikot tragen werden, und 
unterstützen wir weiterhin den einzigen saarländischen Erstli-
gisten in einer der großen Ballsportarten. Let’s go Royals!
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Wenn man Sonntagnachmittag in der Sporthalle sitzt und sich 
ein Basketballspiel anschaut, dann geht der Blick beinahe auto-
matisch auf die große Anzeigetafel in der Halle. Man will ständig 
informiert sein über die Spielerinnen, die persönlichen Fouls, die 
Auszeiten und den Punktestand. Damit das für die Zuschauer 
und die Schiedsrichter alles reibungslos funktioniert, braucht 
es eine Handvoll Menschen im Kampfgericht. Ohne sie wird kein 
Spiel angepfiffen!

Punkte, Fouls, Rebounds – auch noch geteilt in offensive und 
defensive, Steals, Turnover, Assists, Zwei-Punkte-Treffer, Drei-
Punkte-Treffer, versuchte und erfolgreiche Würfe, versuchte und 
erfolgreiche Freiwürfe, geblockte Würfe, Einsatzzeit sekunden-
genau und auch noch die Wurfpositionen. In wohl keiner anderen 
Sportart wird so viel gezählt, notiert und protokolliert wie im 
Basketball. Dass am Ende alles stimmt, dass jedes Statistik-
detail auch Spielern zugeordnet ist, dafür stehen die Mitglieder 
des Kampfgerichts, das jeweils von der gastgebenden Mann-
schaft gestellt werden muss. Es sorgt für die ordnungsgemäße 
Zeitnahme und Protokollierung des Spielgeschehens. Zu den 
Aufgaben zählen die Bedienung von Spielzeit- und Angriffszeit-
Uhr (shot clock, 24 Sekunden Uhr) sowie das »Anschreiben« der 
erzielten Punkte, der begangenen Fouls und der genommenen 
Auszeiten. Gezählt werden die einzelnen statistischen Kategorien 
sowohl für die eigene als auch für die gegnerische Mannschaft. 
»Fehler sollten möglichst vermieden werden.« Das Kampfgericht 
unterstützt die Schiedsrichter bei der Durchführung eines Spiels. 
Egal ob das korrekte Ausfüllen des Spielberichtsbogens, das 
richtige Bedienen der Wurfuhr oder das kontinuierliche Führen 
der Punkteanzeige sowie Stoppen der Spielzeit – ohne ein funk-
tionierendes Kampfgericht wäre die Durchführung eines Basket-
ballspiels nicht möglich. Es ist ebenso unerlässlich für einen 
funktionierenden Spielbetrieb wie die Schiedsrichter.

Bei den inexio Royals Saarlouis gab es zu Beginn der Saison 
2019/20 im Kampfgericht eine wichtige personelle Verände-
rung. Werner Fink, der als langjähriges Mitglied und Koordinator 
des Kampfgerichts fungierte, legte sein Amt nieder und wollte 
nur noch im Notfall zur Verfügung stehen. Vorstand und Beirat 
bedanken sich bei Werner für sein langjähriges, großartiges 
Engagement. 

Die Basketball-Regeln sind ja durchaus komplex und es gilt 
zunächst einmal sich einer tiefgreifenden Beschäftigung mit 
dem Regelwerk und der Erlangung einer Kampfrichter-Lizenz 
im Rahmen einer web-basierten Schulung und eines Multiple-
Choice-Tests zu stellen, um die Qualifikation für den Tisch zu 
erlangen. 

Herausforderung Kampfgericht 
Von Franz Riedel

DAS KAMPFGERICHT DER INEXIO ROYALS SETZT SICH WIE 
FOLGT ZUSAMMEN

Anschreiber: Franz Kamp
(unser erfahrenstes Mitglied im Kampfgericht)
Alle wichtigen Spielereignisse werden auf dem Spielberichts-
bogen notiert. Dieser liegt dank zweier Durchschläge nach dem 
Spiel in dreifacher Ausführung vor: jeweils einer für jeden Coach 
und das Original für die Staffelleitung. Auf dem Spielberichts-
bogen wird das fortlaufende Ergebnis inklusive der Nummer des 
Spielers notiert, welcher getroffen hat. Zusätzlich die persönli-
chen Fouls, Teamfouls und die Auszeiten. Vor Spielbeginn trägt 
jeder Coach die Spieler auf dem Bogen ein, die am Spiel teil-
nehmen sollen. Das „Schreiben“ wird meistens als schwierigste 
Aufgabe angesehen, da es etwas Übung erfordert, bis man den 
für sich optimalen Weg gefunden hat, das Spiel zu beobachten, 
die Schiedsrichteranzeige zu erkennen und Eintragungen auf 
dem Bogen vorzunehmen. Hierfür ist eine gute Zusammenarbeit 
aller Kampfrichter hilfreich. 

Zeitnehmer: Thomas Mathieu
Der Zeitnehmer bedient die Anzeigetafel in der Halle, welche das 
aktuelle Spielergebnis, die einzelnen Spielerinnen und deren 
persönliche Fouls, die Mannschaftsfouls und die Auszeiten 
anzeigt sowie die Spielzeit stoppt. Kenntnis über die Bedeutung 
der Schiedsrichterzeichen zum Start und Stopp der Zeit ist nötig.

24-Sekunden-Zeitnehmer: Curtis Chapell
Die Bedienung der 24-Sekunden-Anlage ist die Aufgabe eines 
zweiten Zeitnehmers. Kenntnis über die 14/24-Sekunden Regeln 
sind nötig.

Scouting: Alex Herges und Franz Riedel
Ebenfalls Teil des Kampfgerichts sind die beiden Scouter. Diese 
Aufgabe wird in der kommenden Saison von Alex Herges und 
Franz Riedel übernommen. Die Scouter sind für die Erstellung 
der Statistik, die von vielen Basketballinteressierten nach dem 
Spiel sehr gerne studiert und als Grundlage für viele Diskus-
sionen dient, zuständig. Aber natürlich wird das Scouting nicht 
als Diskussionsgrundlage für Fans erstellt. Vielmehr ist diese 
Statistik für die Spielleitung, den Trainerstab und die Spiele-
rinnen selbst recht wichtig. Für die Spielerinnen ist es so eine Art 
Visitenkarte und ist Beleg für deren Leistung.

Wie so oft im Leben ist es auch beim Basketballspiel so, dass 
zwischen Theorie und der Praxis ein erheblicher Unterschied 
besteht. Dies liegt unter anderem an der Geschwindigkeit des 
Spiels, aber auch an dem gesamten Geschehen auf dem Court 
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und der Atmosphäre in der Halle an einem Spieltag. 
Die Arbeit im Kampfgericht bedeutet nicht einfach 
nur hingucken. Sie verlangt volle Konzentration, 
damit am Ende alles stimmt. Manche Spielszene, 
die nichts mit der Statistik zu tun hat, etwa dieser 
oder jener schlaue Pass, entgeht den Mitgliedern im 
Kampfgericht einfach. Das Kampfgericht muss das 
Spiel mit etwas anderen Augen sehen. Das Kampf-
gericht ist Teil des Schiedsgerichts. Man darf Fan 
einer Mannschaft sein, sollte es vielleicht sogar, um 
sich die richtige Motivation für das Engagement zu 
geben. Jedoch während des Spiels muss man zu 100 
% neutral sein. Emotionen und seien sie einer noch 
so guten Aktion der eigenen Mannschaft geschuldet, 
sind für die Kampfrichter tabu. Allzeit unparteiisch 
heißt die Devise!

Es ist wichtig, dass die Punkte und Fouls exakt erfasst 
werden. In jeder einzelnen der 40 Minuten Spielzeit, 
und eventuell auch in den Minuten der Nachspielzeit, 
müssen die Kampfrichter genau hinschauen, was auf 
dem Feld passiert, was erfasst werden muss. Das kann 
sehr anstrengend sein, aber es macht auch Spaß Teil 
eines unverzichtbaren Teams zu sein. Denn es gilt:

OHNE KAMPFGERICHT KEIN BASKETBALLSPIEL.

Deswegen brauchen wir auch eine Lizenz als 
Kampfrichter. Vor jeder Saison arbeiten sich die 
Kampfrichter durch einen 120 Fragen umfassenden 
Katalog. Schließlich müssen daraus 25 Fragen 
beantworten werden. 90 Prozent der Antworten 
müssen richtig sein, dann gibt es die Lizenz. Für 
Anschreiber, Assistent, Zeitnehmer und den 
Bediener der 24-Sekunden-Uhr ist die Lizenz zwin-
gend von der Liga vorgeschrieben. Idealerweise 
haben alle Mitglieder des Kampfgerichts diese 
Lizenz, damit wir uns gegenseitig vertreten können, 
wenn es nötig ist. Nichts wäre peinlicher, als dass 
ein Spiel nicht stattfinden könnte, weil es an quali-
fiziertem Personal für das Kampfgericht fehlt. 

ÜBRIGENS NACHWUCHS WIRD DRINGEND
GEBRAUCHT!!!

Wer Interesse an der Arbeit im Kampfgericht hat, 
kann sich bei einem der Mitglieder des Kampfge-
richts oder bei unserer Geschäftsstelle melden. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn unser Team Zuwachs 
bekäme. Wir arbeiten dich nach und nach in allen 
Funktionen am Tisch ein. Du wirst zuerst bei Freund-
schafts-, Test- oder Jugendspielen dein Können 
unter Beweis stellen. Danach wächst du langsam in 
den Aktivenbereich, am Tisch bei der 2. Mannschaft, 
bei der WNBL und schließlich in der Bundesliga.

Herzlich willkommen!

NOVUM: LIGHT & STRONG

Kögel wünscht viel Erfolg 
in der nächsten Saison

Let's go Royals, 
Let's go!

www.koegel.com
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Telefax: (0 68 31) 98 600-30 .  info@btg-saarlouis.de 

TOCK
Brennstoffe OHGHEIZEN MIT ÖL

Auf Zukunft eingestellt

Tock-Brennstoffe OHG · Ölwerkweg 5 · 66740 Saarlouis-Fraulautern · Tel.: 06831 80552 · info@tock-brennstoffe.de · www.tock-brennstoffe.de

■ Heizöl ■ Diesel ■ Hauseigenes Tanklager
■ Eigene Tankstation in unserem Hause

T k B t ff OHG ÖÖl k 5 66740 S l i F l

Schnelle, saubere und 
 pünktliche Belieferung …



Auf den folgenden Seiten will ich für euch die Gegner der Royals in der Saison 2020/21 ein wenig einschätzen. Wie viele Faktoren dabei mit 
einfließen, hat die vergangene Saison eindrucksvoll bewiesen: Die Royals z.B. waren auf dem Papier wesentlich stärker als es der Tabellen-
platz am Ende hergab – zu viele verletzte Spielerinnen, dadurch zu wenig Konstanz, keine zwei Spiele mit der gleichen Mannschaft … Oder 
Göttingen: Für mich zusammen mit Halle als klarer Absteiger gesehen, endet auf einem Play-off-Platz! Während einer Saison kann soviel 
passieren, dass diese Betrachtung nur eine Momentaufnahme mit allgemeinem Wert sein kann.

Die Reihenfolge habe ich nach dem Spielplan festgelegt. Da unser erstes Bundesligaspiel ein Auswärtsspiel sein wird, beginnen wir mit 
diesem Gegner, nämlich dem BC Pharmaserv Marburg.

Die Gegner der Royals
Von Tom Störmer, Stand 01. Oktober 2020
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BC PHARMASERV MARBURG
Man muss in den Annalen zurückblättern bis zum 30. Januar 2016, um den letzten Sieg der Royals gegen Marburg auszumachen. Damals 
spielten bei den Royals Tisdale, Niedola, Dowe, Adams, Brodersen & Co. Danach haben sich die Ergebnisse immer zugunsten Marburg 
verändert. Im Jahr 2020 hat sich allerdings bei Marburg auch etliches verändert: Patrick Unger, der langjährige Coach hat Marburg nach 
der Saison in Richtung Herrenbasketball verlassen. Auf dem Papier tritt Marburg mit nur acht Spielerinnen an. Marburg setzt eindeutig auf 
Erfahrung, sechs der acht Spielerinnen standen bereits in der letzten Saison im Kader. Nach Dana Beszinski, der nach kurzer Zeit wegen 
familiärer Angelegenheiten Marburg wieder verlassen hat, steht jetzt mit Julian Martinez ein sehr erfahrener und weitgereister Coach an 
der Seitenlinie. Die Mannschaft tritt jedoch nach dem Abgang von Alex Kiss-Rusk ohne designierte Centerspielerin an. Das dürfte ihnen 
gegen Mannschaften, die die Bretter beherrschen, das Leben sehr schwer machen. Man darf gespannt sein, ob Bertholdt, Wagner, Baker 
und Mullings dieses Defizit kompensieren können oder ob der Verein kurz vor Saisonbeginn doch noch eine Centerspielerin aus dem Hut 
zaubern wird. Und es kam wie vermutet: Marburg verpflichtet kurz vor Saisonbeginn mit Jordan Stotler doch noch eine Centerspielerin. 
Von daher dürfte Marburg auch in dieser Saison gegenüber den Royals leicht favorisiert sein.

COACH	 Julian Martinez

SPIELERINNEN	 Johanna Klug, Marie Berthold, Theresa Simon, Tonisha Baker, Mali Sola, Steffi Wagner, Rachel Arthur,
	 Megan Mullings, Jordan Stotler

HINSPIEL
Samstag, 24. Oktober 2020  |  19:00 Uhr
in Marburg

RÜCKSPIEL
Freitag, 22. Januar 2021  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

SNP BASCATS USC HEIDELBERG
Heidelberg – was war denn da? – Im Hinspiel in der letzten Saison fuhr man mit großen Hoffnungen Richtung Heidelberg. In Wahrheit 
wurden die Royals in der Unihalle regelrecht filetiert und in ihre Einzelteile zerlegt. Mit 109:83 deklassierten die Heidelbergerinnen die 
Royals. Die Stimmung nach dem Spiel war dementsprechend. Im Rückspiel, eigentlich dem entscheidenden Spiel um den Abstieg, mussten 
sich die Royals erneut geschlagen geben. Eine gewisse Victoria Harris hatte einen Sahnetag erwischt und stürzte die Royals faktisch in die 
2. Liga. Corona ließ es anders kommen … Jetzt kommt Heidelberg mit einer anderen Mannschaft nach Saarlouis. Schlüsselspielerinnen 
wie Pele Gianotti, Rachel Arthur oder auch Victoria Harris haben die Trikots gewechselt. Mit Madison Nelson vom Denver College Team 
hat Dennis Czygan sein Team vielversprechend ergänzt, dazu gekommen sind ebenfalls Inja Butina aus Kroatien, eine Slovakin und eine 
Spielerin aus Litauen sowie Alt-Star Franziska Worthmann von der TG Neuss. Ob diese Spielerinnen an die durchaus guten Leistungen aus 
der letzten Saison anknüpfen können, müssen sie beweisen. Auch in diesem Spiel tippe ich auf einen Sieg der Royals.

COACH	 Dennis Czygan

SPIELERINNEN	 Britta Daub, Michala Palenickova, Helena Chatzitheodoros, Melina Karavassilis, Marie Kleinert, Franziska Worthmann, 
	 Inja Butin, Madison Nelson, Alica Moravcikova, Ieva Bagdanaviciene, Kyla Irwin

HINSPIEL
Sonntag, 01. November 2020  |  15:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Samstag, 09. Januar 2021  |  17:00 Uhr
in Heidelberg, Unihalle



info@stahlbau-schaefer.de

STAHL-SONDERMASCHINENBAU UND ZERSPANUNGSTECHNIK

SCHÄFER
GmbH

SM Z

Bruchweg 22   66763 Dillingen  Tel. 06831 -706221  
SMZGmbH@t-online.de

Rohrleitungsbau
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FLIPPO BASKETS BG 74 GÖTTINGEN
Ein Blick auf meinen Zettel aus dem letzten Jahr verrät mir, dass ich die Flippo Baskets aus Göttingen als sicheren Absteiger gesehen hatte. 
So kann man sich täuschen, standen die Göttingerinnen am Ende auf einem Play-off-Platz und hatten mit dem Abstieg rein gar nichts zu 
tun. In dieser Saison bin ich etwas vorsichtiger und bescheinige Göttingen, dass sie meiner Ansicht nach sehr gut eingekauft haben. Sechs 
Spielerinnen sind aus der vergangenen Saison geblieben, der Kader wurde mit vier Spielerinnen aufgestockt, darunter die Australierin 
Samantha Roscoe und eine gewisse Riley Lupfer, deren Namen man sich merken sollte und die ich persönlich für ein ausgesprochenes 
Talent halte. Ruzica Dzankic aus Kroatien und Lia Kentzler, Eigengewächs aus Göttingen, die aus Kanada zu den Flippo Baskets zurück-
kehrt, ergänzen die Mannschaft. Da Göttingen zuerst Heimrecht hat, bin ich etwas vorsichtig und gehe von einem ausgeglichenen Spiel 
aus. Ausgang offen.

COACHES	 Goran Lojo

SPIELERINNEN	 Sandra Azinovic, Ivana Blazevic, Annika Oevermann, Meike Oevermann, Jennifer Crowder, Vasiliki Karambatsa,
	 Samantha Roscoe, Riley Lupfer, Ruzica Dzankic, Lia Kentzler

HINSPIEL
Sonntag, 22. November 2020  |  16:00 Uhr
in Göttingen

RÜCKSPIEL
Sonntag, 14. März 2021  |  16:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

EISVÖGEL USC FREIBURG
Isabell Fernandez und Hanna Ballhaus haben in Freiburg die Rollen als Coaches getauscht. Die Verantwortung liegt nun bei Fernandez. In 
der vergangenen Saison konnte man in Freiburg durchaus von einer glanzvollen Leistung sprechen, belegte die Mannschaft punktgleich 
mit Nördlingen (3.) und Herne (4.) den 5. Tabellenplatz. Mit einer gefühlt immer vollen Unihalle und einer Stimmung, die in der Bundesliga 
ihresgleichen sucht, sind die Frauen aus Freiburg eine echte Bereicherung in der Liga. Und ich gebe freimütig zu, dass Freiburg damit zu 
meinem beliebtesten Auswärtsspiel geworden ist! Nun hatte Freiburg in der vergangenen Saison auch ausgezeichnete Spielerinnen zur 
Verfügung, allen voran Sam Fuehring, erfolgreichste Korbjägerin der Liga, Cassandra Breen, Alexa Hart, Jess Genco und die überragende 
Luana Rodefeld. Nun sind alle weg und ich habe das Gefühl, Freiburg konnte oder wollte nicht in gleichem Maß nachlegen. So tritt in der 
neuen Saison die mit Abstand jüngste Mannschaft der Bundesliga an. Ergänzt wird die Mannschaft durch eine junge und vielverspre-
chende Spanierin, namens Paloma Vazquez, die 196 cm-Centerin Cassidy Boensch aus den USA und Daneesha Provo aus Kanada. Ob das 
für die Bundesliga ausreichen wird, wird sich zeigen. Auf das engagierte und kompetente Trainergespann kommt auf alle Fälle sehr viel 
Arbeit zu. Ich drücke euch fest die Daumen, glaube aber nach allen Vorzeichen diesmal an einen Sieg der Royals.

COACHES	 Isabel Fernandez, Hanna Ballhaus

SPIELERINNEN	 Luisa Nufer, Lea Quedraogo, Sophie Quedraogo, Sara Kranzhöfer, Emily Kapitza, Pauline Mayer, Maria Konstandinidou,
	 Paula Paradzik, Paloma Gonzales Vazquez, Cassidy Boensch, Daneesha Proovo

HINSPIEL
Samstag, 07. November 2020  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Samstag, 16. Januar 2021  |  19:30 Uhr
in Freiburg, Unihalle



Jetzt über alle Gewinnklassen hinweg  
mehr gewinnen. Für 1,20 Euro pro Tipp.

UND IN JEDER  
LOTTO-ANNAHMESTELLE

MITSPIELEN AUF SAARTOTO.DE

Spielteilnahme ab 18 Jahren · Glücksspiel kann süchtig machen · Kostenlose Hotline der BZgA 0800 1 372700 · Infos unter www.saartoto.de

LOTTO 6aus49 Gewinnplanänderung A4.indd   1LOTTO 6aus49 Gewinnplanänderung A4.indd   1 19.08.20   14:4419.08.20   14:44



61 

IN
EX

IO
 R

O
YA

LS
 S

A
A

R
LO

U
IS

  |
  S

A
IS

O
N

 2
0

20
/2

1

XCYDE ANGELS NÖRDLINGEN
Die Überraschungsmannschaft der vergangenen Saison, die XCYDE Angels Nördlingen, belegten bei Abbruch der Saison den 3. Tabel-
lenplatz. Für viele Kenner ein echter Coup! Im Nachhinein betrachtet sind da einige Faktoren zusammengekommen, die man braucht, 
um erfolgreich in der Liga zu bestehen. Da war zum einen die alles überragende Luisa Geiselsöder, die wohl beste Centerspielerin der 
Liga in der abgelaufenen Saison, die Spielmacherin Leslie Vorpahl, Sami Hill und Dani McCray, die Kämpferin Magaly Meynadier … Dazu 
ein gewiefter Trainer und ein harmonisches Umfeld. Nun starten die Rieserinnen mit einer neuen Mannschaft. Von den Aufgezählten ist 
nur Meynadier geblieben, Levke Brodersen und Nani Ilmberger von den Royals zog es nach Nördlingen, die US-Amerikanerinnen Kelly 
Campbell, Victoria Waldner und Respect Leaphard sowie ein paar hoffnungsvolle Nachwuchsspielerinnen, darunter mit Mona Berlitz eine 
hochtalentierte Bezirksligaakteurin, die den Sprung in die Bundesliga wagt. Beachtlich – wie so einiges in Nördlingen! Das könnte knapp 
werden für die Royals.

COACHES	 Ajtony Imreh

SPIELERINNEN	 Laura Geiselsöder, Magaly Meynadier, Stephanie Sachnovski, Amenze Obanor, Anneke Schlüter, Levke Brodersen,
	 Selma Yesilova, Mona Berlitz, Nani Ilmberger, Victoria Waldner, Kelly Campbell, Respect Leaphart

HINSPIEL
Sonntag, 06. Dezember 2020  |  16:00 Uhr
in Nördlingen

RÜCKSPIEL
Sonntag, 21. Februar 2021  |  15:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

TSV 1880 WASSERBURG
Ende November steigt in der Stadtgartenhalle wieder der ewig junge Klassiker gegen den TSV 1880 Wasserburg. Sidney Parsons ist für 
mich persönlich so etwas wie die Trainerin des Jahres. Ich halte sie für ausgesprochen talentiert und taktisch versiert. Eine echte Berei-
cherung der Bundesliga, die mittlerweile auch im Besitz der A-Lizenz ist. Leonie Fiebich, Kelly Moten und Laura Hebecker bilden so etwas 
wie das Gerüst der Mannschaft. Dazu kommen Elisa Hebecker aus Halle, die US-Amerikanerin Alex Wittinger, Anne Zipser aus Heidelberg, 
Helena Eckerle von den Royals und Maggie Mulligan, die auch schon mal in der Bundesliga bei Eintracht Braunschweig aktiv war. Die erfah-
rene Svenja Brunckhorst hat bereits angekündigt, nach der Hälfte der Saison ihre Konzentration ganz auf 3X3 zu richten. Sie fällt somit in 
der Rückrunde aus dem Team – sicher eine gehörige Schwächung. Hier wäre ein Sieg für die Royals wohl eher ein Wunsch als die Realität, 
aber wir wissen alle, dass jedes Match mit 0:0 beginnt.

COACHES	 Sidney Parsons

SPIELERINNEN	 Leonie Fiebich, Sophie Perner, Kelly Moten, Laura Hebecker, Elisa Hebecker, Svenja Brunckhorst, Alex Wittinger,
	 Anne Zipser, Maggie Mulligan, Helena Eckerle

HINSPIEL
Sonntag, 29. November 2020  |  15:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Sonntag, 28. Februar 2021  |  16:00 Uhr
in Wasserburg



Industriegebiet Lisdorfer Berg

Die Unternehmen der SHS Strukturholding Saar GmbH

gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH
LEG Saar Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH
LEG Service GmbH
SBB Saarland Bau und Boden Projektgesellschaft mbH
WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland mbH

www.strukturholding.de

Versetzen Sie Ihr Unternehmen in die beste Lage: 
Im Industriegebiet Lisdorfer Berg fi nden Sie auf 
insgesamt 90 Hektar erschlossene Industriefl ächen 
in der Nachbarschaft zu fl orierenden Unternehmen, 
direkt an den Grenzen zu Frankreich und Luxemburg 
und mit hervorragender Verkehrsanbindung. 
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TK HANNOVER
Ich erinnere mich ungern an die unglücklichste Niederlage der Royals in der vergangenen Saison im Heimspiel gegen den TK Hannover. Mit 
81:82 unterlag man den Niedersachsen. Dabei war es einmal mehr die phantastische Sasha Tarasava mit sage und schreibe 32 Punkten, 
die den Royals den Garaus machte. Zwischenzeitlich hat sich in Hannover jedoch auch einiges verändert. Juliane Höhne, Ex-Co-Trainerin 
in Keltern zeichnet nun in Hannover verantwortlich. Eine große Kontinuität spricht für Hannover, acht Spielerinnen sind aus der letzten 
Saison geblieben. Völlig überraschend ist Birte Thimm in die 2. Liga zu den RheinlandLions gewechselt, was dem Mannschaftsgefüge in 
Hannover sicher nicht allzu gut getan hat. Ergänzt wurde die Mannschaft um Finja Schaake aus Marburg und Tea Peric aus Bosnien, eine 
beachtenswerte Centerspielerin. Hannover ist für mich klarer Favorit gegen die Royals.

COACHES	 Juliane Höhne

SPIELERINNEN	 Sasha Tarasava, Teja Gorsic, Marleen Peek, Karolin Tzokow, Tessa Stammberger, Stephanie Gardner, Hannah Brown, 
	 Morgan Pullins, Finja Schaake, Tea Peric, Stavria Koniali

HINSPIEL
Samstag, 19. Dezember 2020  |  16:00 Uhr
in Hannover

RÜCKSPIEL
Freitag, 05. März 2021  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

GIRO LIVE PANTHERS OSNABRÜCK
Osnabrück kam in der letzten Saison als Aufsteiger aus der 2. Liga Nord in die Bundesliga und düpierte etliche Gegner. Nun folgte Erfolgs-
coach Mario Zurkowski dem Ruf der RheinlandLions aus der 2. Liga und nahm kurzerhand noch Rowie Jongeling und Briana Rollerson mit. 
Dazu kommt der Weggang einer weiteren Leistungsträgerin, nämlich von Brittany Carter. Osnabrück wäre nicht Osnabrück, wenn sie nicht 
schnell und massiv reagiert hätten. So präsentierten die Norddeutschen mit Marcelo Zubiran einen neuen Coach, einen Südamerikaner, 
der die harte spanische Trainerausbildung durchlaufen hat und sicher neue Aspekte mitbringt. Dazu hat man mit Sam Fuehring aus Frei-
burg eine der besten Bundesligaspielerinnen der letzten Saison verpflichtet. Dennoch ist die Mannschaft schwer einzuschätzen, braucht 
es doch im allgemeinen mehr als zwei, drei herausragende Akteurinnen, um dauerhaft zu bestehen. Auf dem Papier schätze ich Osnabrück 
etwas stärker ein als die Royals. Warten wir es ab.

COACHES	 Marcelo Zubiran

SPIELERINNEN	 Jenny Strozyk, Melli Knopp, Kata Takacs, Milica Cuic, Tonia Dölle, Sam Fuehring, Victoria Poros, Allazia Blockton

HINSPIEL
Sonntag, 13. Dezember 2020  |  15:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Sonntag, 14. Februar 2021  |  16:00 Uhr
in Osnabrück



Dr. Theiss Naturwaren GmbH | 66424 Homburg | www.latschenkiefer.de

Die Mobilserie aus Ihrer Apotheke
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GISA LIONS SV HALLE
Im sozusagen letzten Moment gaben die Royals in der letzten Saison die rote Laterne an die Gisa Lions SV Halle ab. Wenn man sich das 
»neue« Halle anschaut, erscheint das Abschneiden in der vergangenen Spielzeit für Halle wie ein letzter Warnschuss gewesen zu sein. 
Denn, was seit dieser Zeit passiert ist, lässt einen aufmerksam werden. Halle wird in der neuen Saison nicht um den Abstieg mitspielen. So 
weit lehne ich mich aus dem Fenster. Da hat jemand tabula rasa gemacht und eine neue Mannschaft aus dem Hut gezaubert – und was 
für eine! Das portugiesische Trainerduo musste seinen Hut nehmen. Trainer-Urgestein Peter Kortmann hat das Steuer übernommen. Drei 
Spielerinnen aus dem alten Kader sind geblieben, die Schinkel-Zwillinge und Barbora Kasparkova. Der Rest der Mannschaft ist neu. Als da 
wären: Naheria Hamilton, Centerspielerin aus den USA, Klaudia Grudzien kommt aus Italien nach Halle, Candice White aus Marburg, Eilidh 
Simpson aus England, Darien Huff aus den USA und Karolina Stawinska aus Polen. Dazu Meret Kleine-Beek von Alba. Halle wird mit dieser 
Truppe ziemlich sicher einen Play-off-Platz erreichen. 

COACHES	 Peter Kortmann

SPIELERINNEN	 Laura Schinkel, Janina Schinkel, Barbora Kasparkova, Meret Kleine-Beek, Naheria Hamilton, Klaudia Grudzien,
	 Eilidh Simpson, Candice White, Lilly Oswald, Charlotte Kreuter, Darien Stuff, Karolina Stawinska

HINSPIEL
Sonntag, 27. Dezember 2020  |  16:00 Uhr
in Halle

RÜCKSPIEL
Samstag, 30. Januar 2021  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

HERNER TC
Sie waren im letzten Jahr die Minimalisten der Liga, der Herner TC. Mit den zweitwenigsten Punkten am Ende auf Platz 4 der Tabelle. Nur 
Göttingen hatte weniger Punkte erzielt. Der amtierende deutsche Meister und Pokalsieger konnte bei weitem nicht an die Leistungen des 
Vorjahres anknüpfen. Hinzu kam in einigen Spielen mächtig viel Glück (z.B. beim 59-57 gegen die Royals oder beim 62-63 in Heidelberg). 
Die zu Anfang der Saison verpflichtete Schwedin Matilda Claesson kam nicht so recht ins Laufen, Konstanten waren Jordan Frericks, 
Rebecca Harris, Kennedy Leonard und Angelika Stankiewicz. Die Mannschaft wirkte zeitweise müde und ideenlos. Da darf man gespannt 
sein, was sich Marek Piotrowski für die neue Spielzeit einfallen lässt. Sieht man sich die Liste der Neuverpflichtungen an, staunt man nicht 
schlecht (Rouse, Groll, Stockton, Tews, Pelander, Harris, Topuzovic, Lawrence). Und sogar einen serbischen Co-Trainer (Pedrag Stanojcic) 
kann sich Herne noch leisten. Das Glück ist zwar niemals Dauergast, mit diesem Team jedoch muss Herne einfach um die Meisterschaft 
mitspielen!

COACHES	 Marek Piotrowski, Pedrag Stanojcic

SPIELERINNEN	 Sarah Polleros, Laura Zolper, Laura Westerik, Chloe Bully, Dayna Rouse, Jule Groll, Laura Stockton, Ramona Tews, Sofia 
	 Pelander, Ae’Rianna Harris, Kristina Topuzovic, Alyssa Lawrence

HINSPIEL
Mittwoch, 23. Dezember 2020  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Sonntag, 07. März 2021  |  16:00 Uhr
in Herne



Wir danken den Royals Saarlouis herzlich für die 
gute Zusammenarbeit mit den Lernpaten Saar 
und drücken die Daumen für eine erfolgreiche 
Bundesliga-Spielrunde!

www.lernpaten-saar.de
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Wir wissen, dass alle nur mit Wasser kochen und wir als Saarlouis Royals wissen ganz besonders, wie schnell sich eine Spielerin verletzen 
kann und damit das gesamte Gefüge ins Wanken bringen kann. Wir hoffen und wünschen, dass alle Spielerinnen verletzungsfrei durch die 
Saison kommen, dass es einen fairen Wettbewerb und spannende Spiele gibt. Wenn in dieser Saison auch nur eine begrenzte Zuschauer-
zahl zugelassen werden kann, soll das der Stimmung in den Hallen keinen Abbruch tun. Wir drücken unseren Royals natürlich fest die 
Daumen und wünschen uns, dass wir in dieser Saison nichts mit dem Abstieg zu tun haben werden.

RUTRONIK STARS KELTERN
Die einzige Mannschaft der Bundesliga ohne eine deutsche Spielerin: Rutronik Stars Keltern. Es ist seit Jahren das Ziel von Keltern, sich 
ganz oben in der Tabelle zu positionieren. Warum der Verein dabei fast ausschließlich auf ausländische Spielerinnen setzt? – Auch in der 
neuen Saison führt an Keltern kein Weg vorbei, wenn es um die Meisterschaft geht. Dazu hat Trainer Christian Hergenröther mit seiner 
neuen Assistentin Romina Ciappina neben sechs verbliebenen Spielerinnen vier neue Akteurinnen ergänzt, darunter auch die bei Keltern 
bereits sehr erfolgreiche Amber Orrange. Aus Hannover kommt die Estin Janne Pulk, die für mich in der vergangenen Spielzeit eine der 
großen Überraschungen gewesen ist. Aus Serbien kommt Sanja Mandic und aus Kroatien mit Josipa Pavic eines der großen Talente in 
Europa. Damit wird Keltern auch in der kommenden Saison für mich zum Meisterschaftsfavoriten Nr. 1. Ein Sieg gegen Keltern wäre traum-
haft, aber kaum realistisch. 

COACHES	 Christian Hergenröther, Romina Ciappina

SPIELERINNEN	 Milica Deura, Emanuella Mayombo, Harriet Bende Belobi-Nawezhi, Adrijana Cvitkovic, Krystal Vaughn, Mailis Pokk, 
	 Janne Pulk, Sanja Mandic, Josipa Pavic, Amber Orrange.

HINSPIEL
Mittwoch, 30. Dezember 2020  |  19:00 Uhr
in Saarlouis, Stadtgartenhalle

RÜCKSPIEL
Sonntag, 24. Januar 2021  |  16:00 Uhr
in Keltern



Für Ihre Haftpflicht die  Nr.1 
mehr als nur versichert.

Frauchen sagt:

„Wir sind versichert.“

Kleiner Markt 3
66740 Saarlouis
Tel.: 0 68 31 442 2061
Fax: 0 68 31 442 2069
E-Mail: service@ivcenter.de
www.ivcenter.de

Generalagentur
   Immobilien- und
Versicherungs-Center 
GmbH
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Marc
Hahnemann
Headcoach

Die Coaches
der 1. Mannschaft

Andreas
Edelbluth

Assistant
Coach

Gabriela
Chnapkova
Assistant
Coach



ADDISON RICHARDS
Name

ADDY
Spitzname

04.03.1998
Geburtsdatum

US-AMERIKANISCH
Nationalität

1,88 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

4, 5
Spielposition

TULSA UNIVERSITY
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

SCHITT’S CREEK
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

RAP
Welche Musik hörst du derzeit?

EIGENEN SCHUHLADEN BESITZEN
Was ist dein Traumberuf?
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Addison 
Richards

Nr. 1

Power Forward
und Center



CHELSEA WATERS
Name

CHELS
Spitzname

09.05.1994
Geburtsdatum

US-AMERIKANISCH
Nationalität

1,86 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

4
Spielposition

HONKA (FINNLAND)
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

CHEF
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

RAP, R&B
Welche Musik hörst du derzeit?

BASKETBALLSPIELERIN
Was ist dein Traumberuf?
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Chelsea
Waters 

Nr. 2

Power Forward



ROMY BRÜCK
Name

/
Spitzname

20.04.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,73 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

1, 2
Spielposition

DILLINGEN DIAMONDS
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

BLACKLIST
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

AMI RAP
Welche Musik hörst du derzeit?

/
Was ist dein Traumberuf?
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Romy
Brück 

Nr. 3

Point Guard und 
Shooting Guard



GABRIELA AND LOVÁ
Name

GAB
Spitzname

21.03.1996
Geburtsdatum

TSCHECHISCH
Nationalität

1,73 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

1
Spielposition

KP BRNO
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

EMILY IN PARIS
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

/
Welche Musik hörst du derzeit?

BASKETBALLSPIELERIN
Was ist dein Traumberuf?
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Gabriela
Andělová 

Nr. 4

Point Guard



MANDY GENIETS
Name

/
Spitzname

26.11.1998
Geburtsdatum

LUXEMBURGISCH
Nationalität

1,78 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

2, 3
Spielposition

BASKET METROPOLE AIX EN PROVENCE
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

GREY’S ANATOMY
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

RAP
Welche Musik hörst du derzeit?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf?
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Mandy
Geniets 

Nr. 5

Shooting Guard
und Small Forward



BRAYDEY HODGINS
Name

B, BRAYDS
Spitzname

29.09.1997
Geburtsdatum

US-AMERIKANISCH
Nationalität

1,71 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

1, 2
Spielposition

BOISE STATE UNIVERSITY
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

UNSOLVED MYSTERIES
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

COUNTRY
Welche Musik hörst du derzeit?

FBI / DEA
Was ist dein Traumberuf?
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Braydey
Hodgins

Nr. 7

Point Guard und
Shooting Guard



ANDREA AND LOVÁ
Name

/
Spitzname

10.07.1994
Geburtsdatum

TSCHECHISCH
Nationalität

1,71 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

1, 2
Spielposition

/
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

EMILY IN PARIS
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

/
Welche Musik hörst du derzeit?

HOTELBESITZERIN
Was ist dein Traumberuf?
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Andrea
Andělová 

Nr. 8

Point Guard und
Shooting Guard



NELE TROMMER
Name

NUTELLA
Spitzname

17.11.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,84 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

4
Spielposition

MJC TRIER
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

DENVER CLAN
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du derzeit?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf?
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Nele
Trommer 

Nr. 9

Power Forward



JOHANNA PRYTZ
Name

JO
Spitzname

06.05.1996
Geburtsdatum

SCHWEDISCH
Nationalität

1,87 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

2, 4
Spielposition

SPIROU CHARLEROI
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

GOOD GIRLS, EMILY IN PARIS
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du derzeit?

BASKETBALLSPIELERIN
Was ist dein Traumberuf?
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Johana
Prytz 

Nr. 10

Shooting Guard und
Power Forward



KLARA BRICHACOVA
Name

KB / BREEZE
Spitzname

10.01.1995
Geburtsdatum

TSCHECHISCH / US-AMERIKANISCH
Nationalität

1,98 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

5
Spielposition

SPIROU CHARLEROI
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

EMILY IN PARIS
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du derzeit?

BASKETBALLSPIELERIN
Was ist dein Traumberuf?



91 

IN
EX

IO
 R

O
YA

LS
 S

A
A

R
LO

U
IS

  |
  S

A
IS

O
N

 2
0

20
/2

1

Klara
Brichacova 

Nr. 13

Center



LINN SCHÜLER
Name

/
Spitzname

17.12.1998
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,76 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

2, 3
Spielposition

SNP BASCATS HEIDELBERG
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

BROOKLYN NINE-NINE
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

RAP
Welche Musik hörst du derzeit?

SPORTMANAGER
Was ist dein Traumberuf?
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Linn
Schüler 

Nr. 14

Shooting Guard
und Small Forward



GABRIELA N MCOVÁ
Name

GABI
Spitzname

30.01.2003
Geburtsdatum

TSCHECHISCH
Nationalität

1,67 M
Größe

WELCHE 3 EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF DEINE PERSÖNLICHKEIT AM EHESTEN ZU? 

  humorvoll  	   vorsichtig

  gesprächig	   zurückhaltend

  offen	   hilfsbereit

  nett	   impulsiv

  pünktlich

ENTWEDER – ODER:

  Netflix	 oder	   Disney+

  Winter	 oder	   Sommer

  Fahrrad	 oder	   Joggen

  Handy laut	 oder	   Handy stumm

  Instagram	 oder	   TikTok

  Gelb	 oder	   Schwarz

  Kleid 	 oder	   Jeans

  HighHeels	 oder	   Sneakers

  Ketchup	 oder	   Mayo

  Pizza	 oder	   Burger

  Obst	 oder	   Eis

1, 2
Spielposition

/
Für welchen Verein hast du als letztes gespielt?

/
Welche Netflix Serien verfolgst du derzeit?

POP / KLASSISCH
Welche Musik hörst du derzeit?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf?
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Gabriela
Němcová 

Nr. 31

Point Guard und
Shooting Guard
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Rückblick auf die WNBL-
Saison 2019/2020

Die Saison 2019/2020 verlief für die SG Royals Südwest sicher-
lich alles andere perfekt. Während in den Vorjahren der Kader 
immer knapp bemessen war, verfügte man nunmehr über 13 
Spielerinnen. Die Verpflichtung von Gabriela N mcová und 
Michaela Hofmanová für die Royals kam auch dem WNBL-Team 
zugute. Neben den beiden Tschechinnen gab es mit Milla und 
Carmen Macleanen allerdings auch zwei Holländerinnen – in 
der WNBL können je Spiel allerdings lediglich zwei nichtdeut-
sche Spielerinnen eingesetzt werden, so dass hier von Spiel zu 
Spiel immer wieder festgelegt werden musste, welche Spiele-
rinnen zum Einsatz kommen sollten. Die Lösung erfolgte prag-
matisch: Die seit langen Jahren bereits in Deutschland lebenden 
Macleanen-Schwestern ließen sich einbürgern und erhielten am 
12.12.2019 – gerade rechtzeitig für die Rückrunde – die deut-
sche Staatsbürgerschaft.

Die Entlassung von Headcoach Ondrej Sykora bei den inexio 
Royals Saarlouis wirkte sich unmittelbar auf das WNBL-Team aus, 
denn dessen Coach Gabriela Chnapkova übernahm bekannter-
maßen kommissarisch die Traineraufgaben in der 1. Mannschaft 
und brachte für sie eine erhebliche Doppelbelastung mit sich.

Das größte Problem, wie bereits in den Vorjahren auch schon, 
blieb die Tatsache, dass lediglich einmal in der Woche ein Mann-
schaftstraining durchgeführt werden konnte. Dies war der größte 
Nachteil eines Teams, dessen Spielerinnen aus größerer Entfer-
nung, wie z.B. Trier und Kaiserslautern, anreisen mussten und 
daneben auch noch Schule sowie Training mit anderen Mann-
schaften unter einen Hut bringen mussten.

Der Saisonauftakt am 20.10.2019 gegen den USC Freiburg miss-
glückte auch gleich: Ohne Center-Spielerin Nele Trommer hatten 
die Royals den Gästen aus dem Breisgau unter dem Korb nicht 
viel entgegenzusetzen. Eine hohe Foulbelastung und Unkonzen-
triertheiten taten ihr Übriges. Die Defense zeigte jedoch gute 
Ansätze, und Neuzugang Lisa Lorenz wusste mit 11 Steals zu 
überzeugen. Daneben glänzte Hannah Krull mit 21 Punkten und 
9 Rebounds. Gleichwohl ging der Sieg mit 59:82 zu deutlich an 
Freiburg. 

Am 27.10.2019 fand das erste Auswärtsspiel statt. Gegner war 
die TS Jahn München, der in der Saison 2017/2018 die WNBL-
Meisterschaft gelang. Nicht dabei war Coach Gabi Chnapkova, 
die erst in den frühen Morgenstunden vom DBBL-Spiel gegen die 
Eisvögel aus Freiburg zurückkehrte, und von Andreas Edelbluth 
vertreten wurde, dem Tom Thiedemann assistierte. Die Royals 

spielten drei Viertel auf Augenhöhe dank kämpferischer Leistung 
und guter Defense mit, brachen dann jedoch im letzten Spielab-
schnitt ein – sicherlich nicht allein der langen Anreise geschuldet, 
sondern vor allem der Tatsache, dass sieben der elf Spielerinnen 
bereits am Samstagabend Spiele mit ihren Heimmannschaften 
hatten. Die Münchnerinnen entschieden das Spiel am Ende mit 
86:69 für sich und wurden ihrer Favoritenrolle gerecht. Topsco-
rerinnen bei den Royals waren Nele Trommer mit 16, Romy Brück 
mit 15 und Michaela Hofmanová mit 12 Punkten.

Die Pfalz Towers gestierten am 03.11.2019 in der Kreissporthalle 
Saarlouis und erwischten die SG Royals Südwest sofort auf dem 
falschen Fuß: In der ersten Halbzeit wirkten die Gastgeberinnen 
geradezu desolat und hatten dem schnellen Spiel der Pfälze-
rinnen nichts entgegenzusetzen als Fehlwürfe oder Ballverluste. 
Als es mit 29:49 in die Pause ging, rechnete niemand mehr mit 
den Royals. Diese präsentierten sich nach dem Seitenwechsel 
allerdings ganz anders: Die Defense griff nun immer besser, und 
auch der Ball fand zunehmend sein Ziel im gegnerischen Korb. 
Am Ende des letzten Viertels hatten die Royals den Ausgleich 
geschafft und damit jede Menge Moral, Charakter und Kampf-
geist bewiesen! Um so schlimmer war das Ende, als ein Buzzer-
beater von Towers-Spielerin Bianca Helmig das Spiel mit 85:87 
für die Gäste entschied. Topscorerinnen bei der SG Royals 
Südwest waren Gabriela N mcová mit 27 Punkten (5 Dreier, 5 
Steals und 4 Assists), gefolgt von Hannah Krull mit 22 Punkten (4 
Dreier, 9 Rebounds und 5 Assists), Nele Trommer, der abermals 
ein Double-Double (17 Punkte, 13 Rebounds) gelang und Romy 
Brück (9 Punkte, 7 Assists).

SG Royals Südwest – Rückblick auf die vergangene
und Ausblick auf die kommende WNBL-Saison
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Die Ausgangsbedingungen für das nächste Auswärtsspiel am 
10.11.2019 in Heidelberg gegen die Basket Girls Rhein-Neckar 
waren nicht die besten. Die Royals reisten mit nur neun Spie-
lerinnen an, von denen zwei auch noch gesundheitlich ange-
schlagen waren. Gleichwohl gelang den Gästen mit druckvoller 
Defense und häufigen Fastbreaks ein Vorsprung von 31:39 zur 
Halbzeit. Nach der Pause wurde das Spiel immer spannender, 
denn das Royals-Team dezimierte sich zunehmend: Gegen 
Hälfte des 3. Viertels stürzte Lara Kahmann unglücklich beim 
Kampf um den Ball zu Boden, und eine Gegenspielerin fiel auf 
ihr Bein, so dass sie verletzt ausschied und ins Krankenhaus 
gebracht werden musste. Außerdem zog die intensive Defense 
der Royals viele Foulpfiffe nach sich, sodass nach und nach 
Sina Eckloff, gefolgt von Hannah Krull und letztlich auch Nele 
Trommer mit fünf persönlichen Fouls das Feld verlassen mussten. 
Die letzten Minuten hielten die verbliebenen fünf Royals-Spiele-
rinnen mit allem, was sie hatten, gegen die Gastgeberinnen und 
entschieden das Spiel am Ende mit 70:81 für sich. Hervorzu-
heben waren Gabi N mcová (18 Punkte, 6 Steals), Nele Trommer 
mit einem weiteren Double-Double (17 Punkte, 14 Rebounds), 
Hannah Krull (15 Punkte, 7 Rebounds), Lisa Lorenz (11 Punkte, 5 
Assists) und Milla Macleanen (5 Punkte, 9 Rebounds – 7 davon 
offensiv – und 5 Assists).

So hätte es weitergehen können! Ging es aber leider nicht. Am 
17.11.2019 trat die SG Royals Südwest auswärts gegen die BSG 
Basket Ludwigsburg an. Die erste Halbzeit gestaltete sich eini-
germaßen ausgeglichen, doch war hier bereits erkennbar, dass 
die Gastgeberinnen unter den Körben dominierten. Allen voran 
die starke Maria Konstandinidou zeigte den Royals mit insgesamt 
27 Rebounds (und 23 Punkten), wo es lang ging. Ludwigsburg 
konnte die mit einem Reboundverhältnis von 60:37 eindrucks-
voll auftrumpfen und hieraus auch Punkte gewinnen. Auf Seiten 
der zu statisch aufspielenden Royals fehlten zudem die nötigen 
Portionen an Teamplay und Wurfglück. Das Spiel endete mit 
70:52 für die BSG. Topscorerin bei der SG Royals Südwest war 
Romy Brück mit 19 Punkten und 4 Steals.

Die Rückrunde begann am 15.12.2019 auswärts gegen den USC 
Freiburg. Nachdem die Royals das 1. Viertel mit 16:20 für sich 
entschieden, während die Gastgeberinnen den 2. Spielabschnitt 
mit 19:16 gewannen, versprach die zweite Hälfte des Spiels eben-
falls auf Augenhöhe zu erfolgen und spannend zu werden. Aus der 
Halbzeitpause kam jedoch ein völlig anderes Royals-Team zurück 
aufs Spielfeld und ging mit 18:5 gnadenlos unter. Es nützte auch 
nichts, dass die SG Royals Südwest im letzten Viertel wieder ins 
Spiel fand, denn die Hypothek des 3. Viertels wog zu schwer: Das 
Spiel ging 65:55 verloren. Zweistellig punktete bei den Royals 
lediglich Nele Trommer.

Das neue Jahr begann für die SG Royals Südwest am 12.01.2020 
mit einem Heimspiel gegen die TS Jahn München. Die Royals 
erwischten einen starken Start: Die Zone griff, der schnelle Zug 
zum gegnerischen Korb gelang erfolgreich und auch die Dreier 
fanden ihren Weg durch die Reuse. Die Gäste fanden erst nach 
und nach ins Spiel und konnten den Royals in der Zone den 
Schneid abkaufen. Dennoch gingen die Gastgeberinnen mit 
einem Vorsprung von 35:31 in die Halbzeitpause. Im 3. Viertel 
konnte München nach einem verschlafenen Start der Royals 
die Führung übernehmen. Auch wenn diese nochmals einen 
Ausgleich schaffen konnten, brachen sie im letzten Viertel ein 

und hatten den Münchnerinnen unter den Körben kaum noch 
etwas entgegenzusetzen. Die SG Royals Südwest musste am 
Ende den Gästen von der Isar den Sieg mit 58:74 überlassen. 
Topscorerinnen der Royals waren Gabriela N mcová mit 16 
Punkten (4 Dreier) und Romy Brück mit 14 Punkten.

Während die Royals in der ersten Halbzeit des Hinspiels regel-
recht von den Pfalz Towers überfahren wurden, gestaltete diese 
sich am 19.01.2020 auswärts in Schifferstadt ausgewogen mit 
einem Halbzeitstand 36:37 zugunsten der SG Royals Südwest. 
Diesmal waren es jedoch die Towers, die wie ausgewechselt 
aus der Kabine kamen und die Royals mit einem 14:0-Lauf 
völlig überrumpelten. Die Pfälzerinnen suchten ihr Glück in der 
zweiten Hälfte zunehmend in der Zone der Royals und fanden es 
dort auch: Vor allem die Pfälzer Centerin Annika Soltau hinter-
ließ hier mit 27 Punkten und 13 Rebounds einen starken Eindruck. 
Wenngleich die Royals ihr Spiel wieder etwas stabilisieren 
konnten, reichte dies am Ende bei weitem nicht. Mit einem deut-
lichen 86:68 mussten sie sich geschlagen geben und sich vom 
Saisonziel – den Playoffs – verabschieden. Topscorerinnen bei 
den Royals waren Nele Trommer mit 18 Punkten sowie Gabriela 
N mcová und Romy Brück mit jeweils 16 Punkten.

Am 26.01.2020 empfingen die Royals die Basket-Girls Rhein-
Neckar in der heimischen Stadtgartenhalle. Gegen die Gäste 
gelang im Hinspiel der erste und bislang einzige Sieg der Royals. 
Die Basket Girls hingegen sorgten in den letzten Wochen für so 
manche Überraschung, indem sie Siege gegen die BSG Basket 
Ludwigsburg und den USC Freiburg einfahren konnten. Die Gast-
geberinnen benötigten ihrerseits dringend einen Sieg, um sich 
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Die erste Begegnung fand am 23.02.2020 in der Stadtgarten-
halle gegen die TG Main Sharks Würzburg statt. Nach einem 
ausgewogenen 1. Viertel, war das 2. Viertel von einer geradezu 
desaströsen Trefferquote der Royals gekennzeichnet. Die Würfe 
der Main Sharks fanden hingegen – trotz durchaus guter Vertei-
digung der Royals – ihr Ziel und prägten so einen Vorsprung 
von 18:28 zur Halbzeit. Wenngleich die Gastgeberinnen in der 
2. Halbzeit eine kämpferische Leistung zeigten und sich auf 
ein 43:50 aufschließen konnten, gaben die Main Sharks in der 
Crunchtime nochmal Gas und entschieden das Spiel mit 45:60 
für sich. Topscorerinnen bei den Royals waren Nele Trommer 
(17 Punkte), Gabriela N mcová (15 Punkte) und Lisa Lorenz (11 
Punkte, 6 Steals), zweistellig bei den Rebounds zeigten sich Milla 
Macleanen (12) und Michaela Hofmanová (11).

Die zweite Playdown-Begegnung der SG Royals Südwest fand am 
08.03.2020 auswärts gegen die DJK Don Bosco Bamberg statt. 
Tabellenschlusslicht Bamberg musste alles daran setzen, dieses 
Spiel zu gewinnen, um noch Chancen auf den Verbleib in der 
WNBL zu behalten. Die Gastgeberinnen ließen auch von Beginn 
an keinerlei Zweifel daran aufkommen, dass sie diese Chance 
nutzen wollten. Mit druckvollem und sehr physischem Spiel 
machten sie es einem nervös agierenden Royals-Team schwer, 
zu seinem Spiel zu finden. Die Gäste liefen abermals früh einem 
Rückstand hinterher. Zu Beginn des letzten Viertels konnten die 
Royals die Führung übernehmen, um diese kurz darauf wieder 
an Bamberg abzugeben und anschließend wieder auszugleichen. 
In der letzten Spielminute führte wiederum die DJK Don Bosco 
Bamberg. Der Versuch der Royal über ein Stop-the-clock-Spiel 
in Ballbesitz zu kommen, um sich die Möglichkeit zum Ausgleich 
oder gar zum Führungswechsel zu erhalten, war nicht von Erfolg 
gekrönt: Bamberg entschied das Spiel mit 72:67. Im Gegensatz 
zum ersten Playdown-Spiel gegen Würzburg konnte allerdings 
die Trefferquote von 61,9 % bei den Zweipunkte-Würfen positiv 
hervorgehoben werden. Topscorerinnen der SG Royals Südwest 
waren Gabi N mcová (15 Punkte), Michaela Hofmanová mit 
einem Double-Double (14 Punkte, 12 Rebounds) und Hannah 
Krull (12 Punkte).

Das für die folgende Woche geplante Rückspiel gegen die DJK 
Don Bosco Bamberg wurde – wie alle anderen Spiele auch – vom 
DBB aufgrund der Covid-19-Pandemie abgesagt, so dass die 
WNBL-Saison ein jähes Ende fand. Später entschied der DBB, 
dass alle Teilnehmer der Saison 2019/2020 auch in der Saison 
2020/2021 ihr Startrecht behalten. Das Teilnehmerfeld wird 
zudem durch vier Qualifikanten aufgestockt, die im September 
2020 ermittelt werden.

mit weiteren Punkten für die Playdowns zu wappnen. Hiernach 
sah es jedoch zunächst überhaupt nicht aus, denn die Heidel-
bergerinnen entschieden die beiden ersten Viertel für sich und 
gingen mit 29:36 in die Halbzeitpause. Nachdem die Gäste ihre 
Führung auch zu Beginn des 3. Viertels weiter ausbauten, nahm 
Coach Gabi Chnapkova eine Auszeit und strukturierte das Spiel 
der Royals um. Mit Erfolg, denn diese starteten eine Aufholjagd 
und konnten im letzten Spielabschnitt die Führung übernehmen. 
Heidelberg konterte und ging mit 52:55 in die Crunchtime. Die 
Royals gaben sich jedoch keineswegs geschlagen, machten 
ihre Defense dicht und konnten in der letzten Minute nochmal 
die Führung mit 56:55 übernehmen. Nach einem Foul ging Gabi 
N mcová an die Freiwurflinie und verwandelte beide Würfe zum 
58:55. Die Basket-Girls nahmen in den letzten Sekunden eine 
Auszeit. Danach hielt es niemanden in der Stadtgartenhalle 
mehr auf seinem Sitz: Die Heidelbergerinnen liefen ihren letzten 
Angriff auf den Korb der Royals, um sich mit einem Drei-Punkte-
Wurf in die Overtime zu retten. Der Wurf verfehlte den Korb, und 
einen Augenblick später ertönte die Schlusssirene, gefolgt vom 
Jubel in der Stadtgartenhalle. Topscorerinnen der Royals waren 
Romy Brück mit 17 Punkten sowie Nele Trommer mit einem 
Double-Double von 11 Punkten und 12 Rebounds.

Das letzte Spiel der WNBL-Hauptrunde stand am 02.02.2020 
gegen die BSG Basket Ludwigsburg in der heimischen Stadtgar-
tenhalle an. Mit zuletzt Siegen gegen die TS Jahn München und 
den USC Freiburg gingen die Ludwigsburgerinnen als Tabellen-
zweite und damit Favoriten in die Partie. Dem machten sie auch 
alle Ehre mit einem furiosen 1. Viertel, in dem die Schwäbinnen 
die Royals mit 14:33 förmlich überrannten. Wenngleich die SG 
Royals Südwest sodann ihr Spiel deutlich stabilisierte und beide 
Viertel in der 2. Halbzeit für sich entscheiden konnte, war die 
Partie mit diesem 1. Viertel entschieden und endete mit 69:77 
zugunsten der BSG Basket Ludwigsburg. Erfolgreichste Spiele-
rinnen der Royals waren Romy Brück (16 Punkte, 7 Rebounds, 
6 Steals, 4 Assists, 26 Effizienzpunkte), Gabriela N mcová (13 
Punkte) und Milla Macleanen (10 Punkte).

Nun ging es erstmals für die SG Royals Südwest in die Playdowns. 
In der Playdown-Gruppe Süd fanden sich neben den Basket-Girls 
Rhein-Neckar auch die Main Sharks aus Würzburg und die DJK 
Don Bosco Bamberg wieder. Durch die beiden Siege gegen die 
Heidelbergerinnen hatten die Royals zumindest ein gutes Funda-
ment für die Playdowns gelegt und starteten so als Tabellen-
führer dieser Gruppe (die Punkte, die gegen unmittelbare Play-
downgegner in der Hinrunde erzielt werden konnten, werden mit 
in die Relegation genommen).



„Meinungen gibt es viele. Deshalb unter­
stützen wir Sie bei der Suche nach den 
besten Ärzten für eine unabhängige 
 Meinung zu Ihrer Behandlung. Und mit 
der Gesundheitsakte Vivy haben Sie Ihre 
medizinischen Dokumente und Daten 
 immer griffbereit – vollkommen sicher, 
einfach und kostenfrei.“ 
Mehr Infos unter www.ikk-suedwest.de

MIT DER ZWEITEN

MEINUNG SCHNELLER 

WIEDER AM START.

Kundencenter Saarlouis
Kaiser-Friedrich-Ring 3 - 5
Tel.: 0 68 31/8 94-3300

DANY MÜLLER
Bezirksleiter



Zentrum für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 
Wirbelsäulenchirurgie

Wir...
Orthopädie
Dr. med. Michael Kunz
Chefarzt,
Leiter des Zentrums

Wirbelsäulenchirurgie
Dr. med. Christian Bourgeois
Chefarzt

MARIENHAUS KLINIKUM ST. ELISABETH SAARLOUIS

www.marienhaus-klinikum-saar.de Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis · Kapuzinerstraße 4 · 66740 Saarlouis · Telefon 06831  16-0

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes

Unfallchirurgie
Dr. med. Michael Weber
Chefarzt

für Ihre Gesundheit 

www.marienhaus-klinikum-saar.de Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis · Kapuzinerstraße 4 · 66740 Saarlouis · Telefon 06831 16-0

Wir…  für Ihre Gesundheitfür Ihre Gesundheit

Zentrum für Orthopädie,
Unfallchirurgie und
Wirbelsäulenchirurgie

MARIENHAUS KLINIKUM ST. ELISABETH SAARLOUIS
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes

Orthopädie
Dr. med. Michael Kunz
Chefarzt

Unfallchirurgie
Dr. med. Michael Weber
Chefarzt

Wirbelsäulenchirurgie
Dr. med.Christian Bourgeois
Chefarzt, Leiter des Zentrums

 

 

 
 

  

 
 

 

Anschrift 
DHUG mbH                          
Saarhafen Saarlouis-Dillingen 
Südkai 4 
66740 Saarlouis 

Kontakt 
Tel.: (06831) 86061 
Fax: (06831) 86065 
f.hahn@dhug-saarhafen.de 



Hallo Marc. Danke, dass du dir die Zeit nimmst und unseren Fans 
und den Basketballinteressierten ein paar Auskünfte zur bevor-
stehenden Saison gibst.

Ich möchte nicht mehr über die letzte Saison mit dir sprechen, 
weil da vieles sehr, sehr unglücklich gelaufen ist. Richten wir 
unseren Blick also in die Zukunft, soweit das zum jetzigen Zeit-
punkt und unter den herrschenden Bedingungen überhaupt 
möglich ist. Fünf Spielerinnen sind aus dem letztjährigen Kader 
bei den Royals geblieben. Du musstest also um diese fünf eine 
komplett neue Mannschaft aufbauen. Was sind dabei für dich die 
wichtigsten Aspekte gewesen?

Ganz klar der Charakter. Sowohl bei den Spielerinnen, die 
verlängert wurden, als auch bei den Neuverpflichtungen. 
Ich habe mit jeder Spielerin mindestens eine Stunde, 
manchmal auch länger und mehrmals telefoniert, um 
mein Gegenüber ein wenig kennenzulernen, und um unser 
Programm und meine Erwartungen an die Spielerin zu 
erklären. Ich bin der Überzeugung, dass man mit einem 
guten Charakter und der richtigen Einstellung mehr 
erreicht als nur mit Talent – natürlich durfte das Talent 
aber auch nicht ganz fehlen.

Nach welchen Kriterien hast du die neue Mannschaft zusam-
mengestellt und wer sind die Neuen?

Grundsätzlich habe ich eine Idee im Kopf, wie wir hier 
in Saarlouis nächste Saison Basketball spielen wollen. 

Marc Hahnemann ist seit Anfang des Jahres wieder Headcoach der Damenbasketball-Bundesligamannschaft inexio Royals Saarlouis und 
verantwortlich für den sportlichen Bereich des BC Saarlouis, der Trägerverein der Royals ist. Er folgte auf Gabi Chnapkova, die kurz nach 
Beginn der letzten Saison für den beurlaubten Coach Ondrej Sikora eingesprungen war. Marc Hahnemann beendete sein Engagement bei 
der Herrenmannschaft der Gladiators Trier in der ProA, wo er als Co-Trainer fungierte, auf eigenen Wunsch.

Die Verantwortlichen des BC Saarlouis machen keinen Hehl daraus, dass Marc ihr absoluter Wunschtrainer gewesen ist. Er konnte zwar 
in der letzten Saison den sportlichen Abstieg der Mannschaft auch nicht mehr abwenden, die Corona-Pandemie verhinderte dies jedoch, 
weil die Saison abgebrochen und damit annulliert wurde. Es gab keinen Deutschen Meister und keinen Pokalsieger. Die letzte Saison stand 
insgesamt unter keinem guten Stern. Eine große Anzahl an schweren Verletzungen, keine zwei Spiele hintereinander mit der gleichen 
Mannschaft, dadurch eine hohe Fluktuation in der Mannschaft – all dies führte letztendlich zum vorletzten Tabellenplatz.

Nach der Saison war man sich mit Marc Hahnemann schnell einig, dass er in Saarlouis weiterarbeiten würde. Nun steht, immer noch unter 
dem Damokles-Schwert Corona, die neue Saison vor der Tür. Saisonbeginn der Bundesligaspiele wird nach heutigem Stand das Wochen-
ende 24./25. Oktober sein, also rund einen Monat später als üblich. Dafür verzichtet die Liga auf die Winterpause und spielt zwischen den 
Jahren durch. Ernst wird es für die inexio Royals am 17. oder 18. Oktober in der 2. Pokalrunde gegen den Sieger der Erstrundenbegegnung 
Würzburg gegen Schwabach. Das Spiel wird auswärts stattfinden, da beides Zweitligisten sind. 

Fragen an
Marc Hahnemann
Headcoach der inexio Royals Saarlouis

Daraufhin habe ich für einzelne Positionen Profile erstellt 
und dann eben mit den Agenten in unserem finanziellen 
Rahmen nach Lösungen gesucht.

Auf den Guard-Positionen haben wir mit Braydey Hodgins 
und Gabi And lová zwei Spielerinnen, die sehr schnell und 
dynamisch Basketball spielen, die gerne zum Korb ziehen, 
aber gerne auch von außen werfen. Zudem können beide 
sehr viel Druck in der Defensive aufbauen. Beide haben 
das klare Ziel sich zu verbessern und weiterzuentwickeln.

Mit Linn Schüler haben wir eine talentierte deutsche Spie-
lerin, die mit Keltern schon einiges gesehen hat, aber die 
selbst auch einiges beweisen will und dafür arbeiten wird 
und in jeder Sekunde auf dem Feld alles geben wird.
Chelsea Waters ist in der Liga keine Unbekannte. Sie ist 
eine dynamische, kraftvolle, aber auch technisch gute 
Spielerin und eine Anführerin.

Addison Richards ist jung, talentiert und bringt für eine 
große Spielerin viele Skills und zudem eine tolle Einstel-
lung mit. Dazu kommen dann noch die beiden Talente aus 
der WNBL Romy Brück und Nele Trommer.
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Haben Sie alles, was Sie brauchen?
Brauchen Sie alles, was Sie haben?
SAARLAND Versicherungen – Wir sind für Sie nah. 

Wir holen das
Beste für Sie raus!

VersicherungsCheck

Ein Unternehmen der Versicherungskammer

Jetzt

Versicheru
ngs-

ordner
vorbeibringen.

SLVE-057_Kampagne_VersicherungsCheck_DINA4_210x297_200115_RZ.indd   1SLVE-057_Kampagne_VersicherungsCheck_DINA4_210x297_200115_RZ.indd   1 15.01.20   12:0315.01.20   12:03
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Welchen Basketball möchtest du mit dieser neuen Mannschaft 
spielen?

Ganz einfach gesagt wollen wir schnell und dynamisch 
spielen. Wir wollen mit viel Druck in der Defensive spielen 
und für den Gegner richtig unangenehm sein. Offensiv will 
ich ganz einfach schnellen Teambasketball sehen, jede 
soll sich bewegen, soll involviert sein und der Ball soll sich 
bewegen. Es soll immer und immer wieder der Korb atta-
ckiert werden und am Ende soll ein Korbleger oder freier 
Wurf dabei herauskommen.

Du willst also auch Nachwuchsspielerinnen in die Mannschaft 
integrieren? Mit Gabi N mcová hast du ein großes Talent, Romy 
Brück und Nele Trommer aus der WNBL-Mannschaft trainieren 
regelmäßig mit der ersten Mannschaft? Können diese Spiele-
rinnen auch Spielzeit in der A-Mannschaft erwarten?

Grundsätzlich will ich den Talenten aus der WNBL die 
Chance geben bei uns in der Bundesliga mit zu trainieren. 
Dieses Jahr sind das Romy Brück und Nele Trommer. Beide 
werden am Anfang zunächst einmal pro Woche im Training 
dabei sein und dann wird man sehen, wie die Entwicklung 
verläuft. Der Hauptfokus für beide liegt allerdings auf 
der WNBL und bei den Heimatvereinen. Bei beiden muss 
ein bisschen was zusammenkommen, dass sie wirklich 
Einsatzzeit erhalten, allein schon terminlich, aber auszu-
schließen ist das nicht, und wenn sich die Möglichkeit ergibt, 
bin ich gerne bereit sie spielen zu lassen. Allerdings liegt der 
Fokus wie gesagt bei WNBL und den Heimatvereinen. Bei 
Gabi Nemcova gestaltet sich die Situation etwas anders. 
Ihr Stammverein soll für diese Saison die 1. Bundesliga 
sein. Sie wird also voll bei uns mittrainieren und sich mit 
Sicherheit auch Spielzeit erarbeiten.

Welche Spielerinnen sind für dich die tragenden Säulen in der 
Mannschaft und was erwartest du von ihnen?

Letztendlich erwarte ich von allen hohen Einsatz und 
dass sie mit Selbstvertrauen spielen und am Spiel teil-
nehmen. Ich habe lieber zehn Spielerinnen, die acht bis 
zehn Punkte machen, als eine oder zwei, die 20 oder 30 
Punkte machen. Trotzdem gibt es natürlich eine gewisse 
Rollenverteilung. Von Klara erwarte ich, dass sie den 
nächsten Schritt macht und zusammen mit Chelsea eine 
Führungsrolle übernimmt. Chelsea wird gegen Ende eines 
engen Spiels auch das Spiel übernehmen. Im Schatten der 
beiden, wenn man das so sagen will, sollen sich Braydey 
und Gabi Andelova über die Saison dahin entwickeln, da 
sie ebenfalls in entscheidenden Phasen wichtige und rich-
tige Entscheidungen und Würfe treffen können.

Mittlerweile kennen wir auch überwiegend die Kader der gegne-
rischen Mannschaften. Gibt es für dich Überraschungen?

Überraschungen ist vielleicht etwas viel gesagt, aber 
bemerkenswerte Entscheidungen gibt es für mich einige. 
Wie das dann am Ende in der Saison aussieht, ist immer 

schwer zu sagen. Ich finde zum Beispiel, dass Halle auf 
dem Papier deutlich stärker ist als letzte Saison. Marburg, 
Osnabrück und Nördlingen mit nur je zwei Ausländerinnen 
finde ich bemerkenswert ... Maggy Meynadier bei Nörd-
lingen und Kata Takacs bei Osnabrück mal ausgenommen 
und Bake (Tonisha Baker) bei Marburg müsste man auch 
fast aus der Zählung rausnehmen, so lange wie sie schon 
in Deutschland ist.

Wer sind deine Favoriten?

Keltern und Wasserburg haben zwei, drei überragende 
Einzelspielerinnen, bei denen man sich darüber streiten 
kann, wer wohl die insgesamt Beste in der Liga ist. Und 
ich denke, es ist mittlerweile kein Geheimnis mehr, wenn 
ich sage, dass ich von Sidney Parsons als Coach extrem 
viel halte. Daher wird es wohl am Ende auf diese beiden 
Mannschaften hinauslaufen.

Wo stehen die Royals nach der Saison? (Wir gehen davon aus, 
dass sie regulär zuende gespielt wird).

Ich möchte da keine genaue Prognose abgeben. Es gibt 
Ziele, die wir uns mannschaftsintern gesetzt haben, aber 
wenn man die letzten zwei Spielzeiten betrachtet, weiß 
man in Saarlouis recht gut, wie schnell eine Saison kippen 
kann. Am Ende hoffe ich auf einen Tabellenplatz, mit dem 
Fans, Spieler, Sponsoren, Funktionäre und auch Trainer 
zufrieden sein können, und der es mir vor allem erlaubt, 
auch in der nächsten Saison noch hier zu arbeiten.

Zum Schluss noch eine eher private Frage: Hast du eigentlich neben 
Basketball noch Zeit für andere Hobbys oder Freizeitaktivitäten?

MHmm ... das wird eine längere Antwort. Zum einen 
müssen wir gerade jetzt mit Corona extrem vorsichtig sein, 
also man verzichtet einfach auf Vieles. Zum anderen sagt 
man immer: Mach dein Hobby zum Beruf und du wirst 
nie einen Tag arbeiten. – Ganz ehrlich, das ist Quatsch. 
Mach dein Hobby zum Beruf und du wirst nie aufhören zu 
arbeiten. Aber ja, man muss auch mal abschalten, und da 
arbeite ich noch etwas daran, dass das auch während der 
Saison klappt und ich glaube, ich habe zumindest kleine 
Fortschritte gemacht. Im Normalfall habe ich mich gerne 
mit Freunden auf ein Bier getroffen, gehe gerne was essen 
oder bin eigentlich auch immer gerne ins Kino gegangen. 
Das ist jetzt, dank Corona, alles so eine Sache. Und klingt 
vielleicht etwas verrückt, da ich 24 Stunden am Tag mit 
Basketball zu tun habe, aber im Sommer spiele ich auch 
gerne selbst noch mit meinen Freunden Basketball, in der 
Saison ist das dann zeitlich allerdings nicht ganz so einfach.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei Dir für das Gespräch und 
wünsche Euch allen eine stressfreie, verletzungsfreie und erfolg-
reiche Saison.

Tom Störmer



s-pro-finanz.immo
0681 92627-12

Immobilienverkauf ist einfach.

Wenn Sie auf Ihre 
Immobilien-
experten für die 
Region vertrauen.

Über 25 Jahre
S-Pro-Finanz.

Eine vertrauensvolle 
Verbindung!
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Unsere WNBL-Mannschaft

Gabriela
Chnapkova
Coach

Andreas
Edelbluth
Assistant Coach



KATYA VON EICKEN
Name

18.07.2006
Geburtsdatum

DEUTSCH / US-AMERIKANISCH
Nationalität

1,63 M
Größe

POINT GUARD, SHOOTING GUARD
Spielposition

ONCE UPON A TIME
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

BÄCKERIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

LARA KAHMANN
Name

04.10.2004
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,77 M
Größe

SMALL FORWARD, POWER FORWARD
Spielposition

DENVER CLAN
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

RAP
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

NOCH KEINE GENAUEN VORSTELLUNGEN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?
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MYRTHA SAJONS
Name

16.09.2006
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,74 M
Größe

SMALL FORWARD, POWER FORWARD 
Spielposition

/
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

ZAHNÄRZTIN ODER RICHTERIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

HANNAH BERENS
Name

22.05.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,70 M
Größe

SHOOTING GUARD, SMALL FORWARD
Spielposition

DENVER CLAN
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

ALLES MÖGLICHE
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

GRUNDSCHULLEHRERIN ODER PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?



FLORA SAJONS
Name

11.10.2004
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,72 M
Größe

SHOOTING GUARD, SMALL FORWARD
Spielposition

/
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

/
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

SPORTMEDIZINERIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

LISA LORENZ
Name

04.08.2004
Geburtsdatum

SPANISCH / DEUTSCH
Nationalität

1,60 M
Größe

POINT GUARD
Spielposition

THE UMBRELLA ACADEMY
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

FOR THE NIGHT, ROCKSTAR 
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?
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ROMY BRÜCK
Name

20.04.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,73 M
Größe

POINT GUARD, SHOOTING GUARD
Spielposition

ÉLITE , BLACKLIST
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

AMI RAP
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

/
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

NELE TROMMER
Name

17.11.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,84 M
Größe

POWER FORWARD, CENTER
Spielposition

DENVER-CLAN
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

POP
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?



GABRIELA N MCOVÁ
Name

30.01.2003
Geburtsdatum

TSCHECHISCH
Nationalität

1,67 M
Größe

POINT GUARD, SHOOTING GUARD, SMALL FORWARD
Spielposition

/
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

POP, KLASSISCHE MUSIK
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

PHYSIOTHERAPEUTIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

AUDREY ELISONDO
Name

13.07.2004
Geburtsdatum

US-AMERIKANISCH / HONDURANISCH / MEXIKANISCH
Nationalität

1,70 M
Größe

CENTER
Spielposition

IZOMBIE
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

SABRINA CLAUDIO-FROZEN
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

KUNSTLEHRER ODER KRANKENSCHWESTER
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?
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LAURA KNEIP
Name

23.04.2003
Geburtsdatum

DEUTSCH
Nationalität

1,82 M
Größe

POWER FORWARD, CENTER
Spielposition

ORPHAN BLACK, DAS RÖMISCHE REICH, WYNONNA EARP
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

RAP, INDIE
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

POLIZISTIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?

JULIA NEUFFER
Name

03.02.2003
Geburtsdatum 

DEUTSCH
Nationalität 

1,78 M
Größe 

CENTER
Spielposition

MODERN FAMILY
Welche Netflix Serien schaust du derzeit?

POP SMOKE
Welche Musik hörst du zur Zeit am liebsten?

SPORTÄRZTIN ODER GRUNDSCHULLEHRERIN
Was ist dein Traumberuf nach Basketball?
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Spielplan - WNBL
:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

11.10.2020	 12:00 UHR

18.10.2020	 12:00 UHR

25.10.2020	 12:00 UHR

07.11.2020	 12:30 UHR

28.11.2020	 12:00 UHR

06.12.2020	 12:00 UHR 

20.12.2020	 12:00 UHR

10.01.2021	 12:00 UHR

17.01.2021	 12:30 UHR

24.01.2021	 15:00 UHR

30.01.2021	 11:30 UHR

07.02.2021	 12:30 UHR

USC FREIBURG

REGIOTEAM STUTTGART

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(STADTGARTENHALLE)

FLYING TOWERS 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(KREISSPORTHALLE)

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(STADTGARTENHALLE) 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(STADTGARTENHALLE) 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(KREISSPORTHALLE)  

BASKET-GIRLS RHEIN-NECKAR

BSG BASKET LUDWIGSBURG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS
(KREISSPORTHALLE)  

TS JAHN MÜNCHEN

INEXIO ROYALS SAARLOUIS

INEXIO ROYALS SAARLOUIS

BSG LUDWIGSBURG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS

TS JAHN MÜNCHEN

FLYING TOWERS 

BASKET-GIRLS RHEIN-NECKAR

REGIOTEAM STUTTGART

INEXIO ROYALS SAARLOUIS

INEXIO ROYALS SAARLOUIS

USC FREIBURG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS





Ein gutes Autohaus ist wie 
ein Schweizer Messer.

Zuverlässig und vielseitig … seit über 55 Jahren !

66763 Dillingen, Konrad-Adenauer-Allee 10, Tel.: 06831/9784-0
www.centralgarage.de

Messerscharf
kalkulierte Angebote.

Saarlands größtes 
Ford-Ersatzteillager.

Gewerbepartner und 
Transit-Center. Erstklassiger Service.

powered by
FORD Central-Garage
     Dillingen

BESTE
KFZ-WERKSTÄTTEN

2016/17



Fördern, helfen, beschützen.
Wer Überdurchschnittliches leistet, braucht Unterstützung. Das gilt für herausragende 

Sportler und Kulturschaffende genau wie für engagierte Projekte im sozialen Bereich. 

Seit über 40 Jahren fördern wir daher zahlreiche Vereine, einzelne Talente und viele 

spannende Projekte. Wir tun das, um zu helfen und, weil wir einen Teil unseres wirt-

schaftlichen Erfolges an diejenigen zurückgeben wollen, die ihn erst möglich machen: 

Die Menschen in der Region.

Und weil wir aus eigener Erfahrung wissen, wie schwer es ist, Erfolg langfristig zu sichern, 

halten wir unsere Hand auch immer gerne so lange über unsere Schützlinge, bis sie ihren 

Weg aus eigener Kraft gehen können.

Für Sport, Kultur und Soziales.
Für die Menschen im Saarland. Engagement

Unbenannt-1   1Unbenannt-1   1 21.02.20   15:1121.02.20   15:11



121 

IN
EX

IO
 R

O
YA

LS
 S

A
A

R
LO

U
IS

  |
  S

A
IS

O
N

 2
0

20
/2

1

Unsere 2. Mannschaft in der 
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar

Nadine
Minder
Coach



Sonja
Holzmann
Aufbau
02.07.1966  |  1,68 M

Kim
Schmidt
Flügel
22.01.1992  |  1,73 M

Elisabeth
Boldt
Flügel
04.06.2000  |  1,62 M

Center
07.08.1986  |  1,62 M

Mariela-Carolina
Hernández Castañeda
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123 

Gabriela
Němcová
Aufbau / Flügel
30.01.2003  |  1,67 M

Nele
Adt
Flügel
08.06.2002  |  1,72 M

Hannah
Adt
Aufbau / Flügel
02.03.2001  |  1,75 M

Marie
Mathieu
Flügel
20.02.2001  |  1,66 M



Marie
Paqué
Center
16.09.1999  |  1,62 M

Vlere
Dragusha
Flügel
10.06.1998  |  1,67 M

Verena
Blacha
Center
13.02.1992  |  1,75 M
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Spielplan - inexio Royals Saarlouis II
:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

: 

:

:

:

08.11.2020	 16:00 UHR

14.11.2020	 20:00 UHR

29.11.2020	 14:00 UHR

05.12.2020	 19:30 UHR

12.12.2020	 17:00 UHR

16.01.2021	 18:00 UHR

23.01.2021	 17:00 UHR

31.01.2021	 14:00 UHR

21.02.2021	 12:00 UHR

27.02.2021	 18:00 UHR

14.03.2021	 12:00 UHR

10.04.2021	 17:00 UHR

25.04.2021	 15:00 UHR

02.05.2021	 17:30 UHR

09.05.2021	 14:00 UHR

15.05.2021	 17:30 UHR

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

ATSV SAARBRÜCKEN

1. FC KAISERSLAUTERN

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

TV BITBURG 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

SC LERCHENBERG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

SPORTFREUNDE  NEUSTADT/WIED

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

MJC TRIER 2

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

BBC HORCHHEIM

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

SAARLOUIS/DILLINGEN DIAMONDS II

SPORTFREUNDE  NEUSTADT/WIED 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

MJC TRIER 2

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

BBC HORCHHEIM

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

SAARLOUIS/DILLINGEN DIAMONDS II 

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

ATSV SAARBRÜCKEN

1. FC KAISERSLAUTERN

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

TV BITBURG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II

SC LERCHENBERG

INEXIO ROYALS SAARLOUIS II



 

      

| Weiträumige und gepflegte Anlage im landestypischen Stil mit sehr schönem Garten.  

| Vollpension made by ROBINSON, köstliche WellFood-Gerichte sowie kulinarische Vielfalt im spanischen Spezialitätenrestaurant 
mit ausgewählten Tapas und im Genießerrestaurant (jeweils tageweise geöffnet, entgeltlich), Chill-out-Terrasse mit Daybeds 
(entgeltlich).  

| Große CANYON.BASE-Bikestation, Biketouren für Einsteiger und Fortgeschrittene (entgeltlich).  

| Große Tennisanlage mit 12 Plätzen, davon 2 Hallenplätze und 6 mit Flutlicht.  

| Driving Range auf dem Clubgelände, 10 weitere Golfanlagen in unmittelbarer Nähe (entgeltlich). Golfunterricht in der VOLVO 
GOLF ACADEMY.  

| 2.000 qm großes WellFit®-Spa mit Sauna sowie In- und Outdoor-Ruhepool, WellFit-Aktiv mit GroupFitness-Kursen oder 
individuellem Training im Fitness-Studio.  

| Harley-Davidson®-Station, geführte oder individuelle Touren möglich (entgeltlich). 

SEA YOU SOON. 

 

Reservierung unter: 
 

Tel.: +34 971 169 100 
reservations@robinson-ep.com 
 

www.robinson.com 

 

BUCHE JETZT DEINE BESTE ZEIT. 
BEI UNS. 
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ssiicchheerr,,  gguutt  uunndd  ggüünnssttiigg  wwoohhnneenn
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Basketballunterricht gibt es an der ein oder anderen Schule hin 
und wieder mal. Wenn aber eine Profispielerin aus der 1. Bundes-
ligamannschaft der inexio Royals Saarlouis den Unterricht 
gestaltet – selbstverständlich immer im Beisein der zuständigen 
Lehrkraft – hat das für die Kids eine besonders motivierende 
Bedeutung.

Es haben sich in den letzten beiden Jahren zwei Projektformate 
herauskristallisiert, die Basketball-AG (Laufzeit = Schuljahr) und 
das Schulprojekt (Laufzeit = drei Wochen). Während AG´s nur an 
weiterführenden Schulen sinnvoll sind (Klassenstufen >4), sind 
die Schulprojekte für alle Schulformen geeignet.

Bei der Schul-AG kommt unsere Spielerin einmal pro Woche 
für eine 90-minütige Einheit. Anders läuft es beim klassischen 
Schulprojekt. Hierbei sollen in einem mit den jeweiligen Schulen 
abgestimmten Zeitraum von drei Wochen in zwei Doppelstunden 
je Woche der planmäßige Sportunterricht von den Bundes-
ligaspielerinnen der inexio Royals gestaltet und durchgeführt 
werden. Voraussetzung seitens der Grundschule ist lediglich 
eine geeignete Sporthalle mit Basketballkörben. Bälle und sons-
tiges Zubehör bringen die Bundesligaspielerinnen mit. In der 
letzten »Einheit« kann auf Wunsch mit allen Schülern, die an 
diesem Projekt in der jeweiligen Schule teilgenommen haben, 
ein internes Abschlussturnier stattfinden. Im Anschluss daran 
werden alle Kinder mit Geschwistern und Eltern sowie die Lehrer 
zu einem Heimspiel der Bundesligamannschaft der inexio Royals 
in die Stadtgartenhalle Saarlouis eingeladen (momentan durch 
die Corona-Pandemie eingeschränkt).

Schulprojekte der Royals
sehr erfolgreich

Für die neue Spielzeit 2020/2021 haben wir Aktivitäten an nach-
stehenden Schulen geplant (immer unter Vorbehalt):

	 Gemeinschaftsschule Mettlach-Orscholz
	 Grundschule Hilbringen
	 Römerbergschule Roden
	 Grundschule Im alten Kloster Fraulautern Saarlouis
	 Gymnasium Am Stadtgarten Saarlouis
	 MLK-Gymnasium Völklingen
	 Ganztagsgrundschule Füllengarten Saarbrücken-Burbach
	 Ruth-Schaumann-/Nikolaus Groß-Schule Lebach
	 Albert-Weisgerber-Grundschule St. Ingbert
	 Marienschule Saarbrücken

Bei Interesse können Sie sich mit unserem Schulsportkoordinator 
Hans-Udo Wolf (hans-udo.wolf@gmx.de) in Verbindung setzen. Er 
steht Ihnen auch für ein Vorgespräch gerne zur Verfügung.

Wenden Sie sich bei Fragen an unsere Geschäftsstelle:

BASKETBALL CLUB SAARLOUIS E.V. (BCS)
Industriestr. 20
66740 Saarlouis
06831 986 67 80
www.saarlouis-royals.net







Die neue Saison steht unmittelbar bevor, bei den Royals sind 
fünf Spielerinnen aus der vergangenen Saison geblieben, fünf 
sind neu hinzugekommen. Stellvertretend spreche ich heute mit 
einer Spielerin, die bereits letzte Saison für die Royals gespielt 
hat, nämlich Centerspielerin Klara Brichacova, und mit einem 
Neuzugang, mit Chelsea Waters.

Chelsea, du hast vor ein paar Jahren ja schon einmal in der 
Bundesliga gespielt, und zwar für Bad Aibling. Bad Aibling hat 
seine Mannschaft damals mitten in der Saison abgemeldet. 
Jetzt spielst du für die Saarlouis Royals. Wie bist du hier aufge-
nommen worden, wie gefällt es dir in Saarlouis?

Als ich in Bad Abiling spielte, gab es wenig Freizeitmög-
lichkeiten, weil es ein kleines Dorf war. Saarlouis ist ganz 
anders, es ist eine wunderschöne Stadt mit vielen Aktivi-
täten und Restaurants. Ich genieße meine Zeit hier wirk-
lich und hatte mit meinen Teamkolleginnen  schon so viele 
tolle Erlebnisse. Wir sind ein junges Team mit viel Poten-
zial. Jede im Team hat einen großartigen Charakter und 
nichts als gute Absichten. Ich bin gespannt, wie weit wir in 
dieser Saison kommen werden.

In der vergangenen Saison warst du in Finnland aktiv. Finnland 
gilt im Allgemeinen als kalt, die Menschen sind zurückhaltend, 
introvertiert und distanziert. Wie hat es dir dort gefallen und wo 
siehst du Unterschiede zu Deutschland?

Es gibt viele Unterschiede zwischen der Liga in Finnland 
und in Deutschland. Das Erste ist das Wetter. In Finnland 
gibt es in den Wintermonaten nur vier bis fünf Stunden 
Tageslicht. Dies war eine große Umstellung für mich, da ich 
nur in Mitteleuropa gespielt habe. Zweitens erlauben finni-
sche Vereine nur zwei bis drei ausländische Spielerinnen, 
während hier in Saarlouis die Mehrheit der Mannschaft 
aus anderen Ländern kommt. Zuletzt ist mir die familiäre 
Atmosphäre, die den Club umgibt, wirklich aufgefallen. 
Von der Leitung bis zu den Fans ist jeder super freundlich 
und hilfsbereit bei allem, was wir als Profispieler brauchen.

Diese Saison steht unter besonderen Vorzeichen. Corona 
beherrscht momentan unser Leben. Deine Heimat, die USA, 
wurde ganz besonders hart von dem Virus heimgesucht. Wie 
gehst Du, wie geht ihr in der Mannschaft damit um?

Covid in den USA wurde anders gehandhabt als hier in 
Deutschland. Die Regeln in Amerika wurden nicht ausrei-
chend durchgesetzt und der Krankheit wurde nicht mit 

Im Gespräch mit ... Klara
Brichacova & Chelsea Waters
Die Fragen stellte Tom Störmer

dieser hohen Aufmerksamkeit begegnet. Corona wird 
während der gesamten Saison ein bestimmendes Thema 
sein. Um mit dieser Krankheit fertig zu werden, müssen 
wir alle unseren Beitrag leisten, indem wir soziale Distanz 
üben, wenn es notwendig ist, die Hände waschen, aktiv 
bleiben, gesund essen und genug Ruhe bekommen.

Wie siehst Du persönlich deine Rolle in der Mannschaft?

Diese Saison spielt für mich eine andere Rolle als in 
den Vorjahren. Mein Ziel mit diesem Team ist es, an 
meinen Führungsqualitäten zu arbeiten. In den vierein-
halb Jahren, in denen ich professionell gespielt habe, 
habe ich viel Erfahrung gesammelt und war mit vielen 
Herausforderungen konfrontiert, die mich zu der Person 
gemacht haben, die ich heute bin. Ich freue mich auf die 
Zukunft und darauf, wie viel dieses Team in dieser Saison 
gemeinsam erreichen kann.

Klara, du bist schon etwas länger bei den Royals, bist letzte 
Saison von der belgischen Mannschaft Spirou Ladies zu den 
Royals gekommen. Auch an dich die Frage: Was ist anders hier 
als in Belgien, wie gefällt es dir in Saarlouis?

In der vergangenen Saison hatte ich mit dem Verein, für 
den ich in Belgien gespielt habe, viele Schwierigkeiten. 
Daher war ich sehr dankbar, dass ich die Gelegenheit 
bekam, nach Saarlouis zu wechseln und in für mich viel 
besseren Umständen weiterzuspielen. Ich liebe die Stadt 
Saarlouis und die Fans, die das Basketballspiel hier wirk-
lich genießen, und ich hoffe, sie in der neuen Saison so 
stolz zu machen, wie sie es vor einigen Jahren waren. Ich 
bin sehr froh, dass ich zu den Royals kommen konnte! Der 
Verein kümmert sich gut um seine Spielerinnen und ich 
mag das Spielsystem und die Philosophie des Trainers. Er 
hat gute Ideen für diese Mannschaft und ich hoffe, dass 
ich in dieser Saison die ersten Schritte in die richtige Rich-
tung machen kann.

Du hast eine tschechische Mutter, lebst aber in den USA. Du 
warst auch nach der letzten Saison in den USA. Wie hast du 
Corona erlebt im Vergleich USA zu Deutschland?

In den USA wurde Corona ganz anders gehandhabt wie 
in Deutschland. In meinem Heimatstaat Texas hatten 
wir etwas »entspanntere« Regeln, und einige Städte 
haben innerhalb des Bundesstaates überhaupt nicht 
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geschlossen. Wir mussten in Restaurants oder Geschäften 
Masken tragen und weniger Leute konnten drinnen sein, 
aber das war die einzige große Veränderung für eine 
gewisse Zeit. Wir hatten eine große Anzahl von Infizierten 
im Bundesstaat Texas, weil die Leute es nicht so ernst 
nahmen, also es wurde in Texas definitiv anders gehand-
habt als hier in Deutschland.

Was sind eure sportlichen Ziele mit der Mannschaft?

Mein Ziel mit diesem Team ist es, eine starke Basis für 
die Mannschaft zu schaffen, damit wir zwei großartige 
Spielzeiten hintereinander hinbekommen. Dieses Jahr 
ist das erste. Wir wollen ein neues Gesicht mit diesem 
Team zeigen, wir haben fünf neue Spieler und alle sind voll 
motiviert und engagiert, um eine starke und erfolgreiche 
Saison zu spielen. Wir alle wollen gewinnen, wir alle wollen 
zeigen, wie gut wir wirklich sein können. Wir haben hart 
trainiert und ich finde unseren Teamgeist, den wir haben, 
fantastisch. Ich kann es kaum erwarten, das Trikot der 
Royals in dieser Saison anzuziehen und für uns alle zu 
spielen und für diese Stadt zu spielen, nicht nur dafür, um 
in der Liga zu bleiben – nein – um es in die Playoffs zu 
schaffen.

In Saarlouis spielen überdurchschnittlich viele Spielerinnen 
aus Tschechien und der Slowakei. Du, Andrea und Gabi And lová,
sowie Gabi N mcová aus Tschechien, die Trainerin Gabriela 
Chnapkova stammt aus der Slowakei. Wie unterhaltet ihr Euch? 
In Tschechisch oder in Englisch?

Angesichts der vielen tschechischsprachigen Menschen 
in dieser Saison bin ich sehr glücklich, dass ich auch 
hier an meiner zweiten Sprache arbeiten kann. Unsere 
Gespräche finden ungefähr zur Hälfte auf Tschechisch 
und zur Hälfte auf Englisch statt und wir haben es »Czeng-
lish« genannt, weil wir manchmal Sätze auf Tschechisch 
beginnen und sie auf Englisch beenden. Als ich klein war, 
sprach meine Mutter immer auf Tschechisch mit uns, 
damit ich die Sprache gut verstehe, aber mein Sprechen 
erfordert noch viel Arbeit. Deshalb bin ich dankbar für die 
Hilfe, die Andrea und alle Gabis mir geben.

Ihr habt mittlerweile schon ein paar Testspiele absolviert. Test-
spiele sind zum Testen da. Wo seht Ihr persönlich Stärken und 
Schwächen in der Mannschaft und was muss noch besser 
werden, um erfolgreich zu spielen?

Nachdem wir diesen Monat hart zusammen trainiert und 
die ersten Testspiele absolviert haben, freue ich mich 
darauf, was uns diese Saison bringen wird. Wir haben viel 
Talent, aber was noch wichtiger ist, wir haben wirklich sehr 
gute Persönlichkeiten in diesem Team und insgesamt gute 
Leute. Es ist also einfach, mit diesen jungen Frauen zu 
arbeiten, und ich genieße es, Zeit mit ihnen zu verbringen 
und sie kennenzulernen. Ich denke, eine unserer Schwä-
chen wird unsere fehlende Erfahrung sein, da wir viele 
junge Spielerinnen haben. Eine unserer Stärken ist aber 
auch, dass jede bereit ist, zu lernen und zuzuhören, 
sodass wir alle hart daran arbeiten, zusammenzufinden 
und uns gut auf diese Saison vorbereiten. Ich denke, wenn 
wir weiterhin so trainieren wie jetzt, werden wir in der Lage 
sein, einen Teil dieser Unerfahrenheit auszugleichen, und 
diese Schwäche wird mit der Zeit verschwinden. Wir sind 
ein tolles Team, jede verspürt eine gewisse Konkurrenz, 
alle wollen unbedingt spielen, das feuert uns an. Ich bin 
sicher, dass jede Hürde, die uns in den nächsten Monaten 
begegnen wird, überwunden werden kann.



STARKE  MARKEN
GANZJÄHRIG REDUZIERT

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag – Samstag: 
10.00 – 19.00 Uhr

ONLINE

Infos, News und Aktionen:
www.outlet-wadgassen.de

OUTLET CENTER WADGASSEN
Saarstraße 20  •  66787 Wadgassen

JETZT
NEU!



„LET‘S GO INEXIO ROYALS SAARLOUIS –

LET‘S GO!“ 

Prälat-Subtil-Ring 22  66740 Saarlouis  +49 (0) 6831 / 89 440 440  info@lamaison-hotel.de  
www.lamaison-hotel.de

BOUTIQUEHOTEL 
DES JAHRES FÜR 

DEUTSCHLAND 2020



Hinrunde Rückrunde

SAISON 
2020/21

16.01.2021
19:30 Uhr

01.11.2020
15:00 Uhr

21.02.2021
15:00 Uhr

13.12.2020
15:00 Uhr

05.03.2021
19:00 Uhr

23.12.2020
19:00 Uhr

30.01.2021
19:00 Uhr

29.11.2020
15:00 Uhr

22.01.2021
19:00 Uhr

07.11.2020
19:00 Uhr

14.03.2021
16:00 Uhr

30.12.2020
19:00 Uhr

24.10.2020
19:00 Uhr

09.01.2021
17:00 Uhr

24.01.2021
16:00 Uhr

22.11.2020
16:00 Uhr

14.02.2021
16:00 Uhr

06.12.2020
16:00 Uhr

28.02.2021
16:00 Uhr

19.12.2020
18:00 Uhr

07.03.2021
16:00 Uhr

27.12.2020
16:00 Uhr




